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tllgllllgsWM ift weiterhin unerläßlich
Staatssekretär Backe über die Aufgaben des Landvolks - Ausbau eines großzügigen bäuerlichen Berusserziebungswerkes

* P o s e n , 29. Nov . Der mit der Führung der Geschäfte des Reichsbaueruführers «nd des

Reichscruähruugsmiuisters beauftragte Staatssekretär Backe verkündete am Sonntag ans
einer Kundgebung des wartheläudischeu Laudoolks vou Posen aus die Parole für die

Erzengungsfchlacht im vierte » Kriegsjahr , die iu dem Appell au das deutsche Laub -
volk »ud darüber hinaus au alle Läuder Europas gipfelte , das äußerste zu tu «, um dem
Bode « höchste Erträge abzurivge «. JA seiner richtungweisenden Rede gab Staatssekretär
Backe weiterhin die Erössnnng eines grobzügige » bäuerliche » Berusserziehangswer -
k e s bekannt .

Einleitend stellte Staatssekretär Backe fest,
daß die Leistungen des Landvolkes in den letz-
teu zwei Jahren beispielhaft aewesen sind.
Was in den neuen Gauen des Ostens vrodu -
ziert worden sei . komme fast schon an die
Durchschnittsleistungen des Altreiches heran .
Nicht ohne Grund spreche er im Osten , denn
die vorbildlichen Leistungen des Wartheaaues
in der Erzeugungsfchlacht seien Anlaß genug ,
über zwei besonders wichtige fragen zu svre -
chen . nämlich erstens über die Erzeugungs -
schlacht im 4. Kriegsjahr und zweitens über
die Nachwuchsaewinnuna und über die Nach-
Wuchserziehung für das Landvolk .

„Taufende von Lebensmittelzügen
aus dem Osten haben "

, so führte Staats »
sekretär Backe n . a . aus . „bereits die deutsche
Grenze passiert . Es wäre jedoch falsch , aus
dieser Tatsache schließen zu wollen , das nun -
meZr der Boden in Deutschland nicht mehr so
intensiv wie bisher bewirtschaftet zu werden
brauchte . Man muß vielmehr sich darüber im
klaren sein , daß die Ueberfchüsse der Ostgebtete
im wesentlichen den Ausfall der früheren Ein -
fuhren ausgleichen müssen . Unser Bemühen ,
die Erzeugung zu steigern , darf daher in kei -
ner Weise nachlassen. Nicht nur Deutschland ,
sondern alle Länder Eurovas müssen jetzt und
immer ihr äußerstes tun . »m dem Boden
Söchsterträge abzuringen .
Mittel «nd Wege der Erzeugungsschlacht

Der Staatssekretär verbreitete sich dann aus -
sührlich über die Mittel und Wege , die für die
Erzeugungsfchlacht im vierten Kriegsjahr noch
zur Verfügung stehen und verlangte . alle Mög -
lichkeiten zur Produktionssteiaerung auszu -
schöpfen . Er nannte :

1. Sorgsame Bodenbearbeitung .
2. beste Pflege des Wirtfchaftsdünaers .
3. größtmöglicher Saatautwechsel und schließ -

lich
4. geschickteste Ausnutzung der vorhandenen

Arbeitskräfte .
Der Redner verwies darauf , bah wir vor -

ausfichtlich im nächsten Frühjahr eine Million
Tonnen mehr Pflanzkartoffeln zur Verfügung
haben als im letzten Jahr , was eine Zunahme
von fünfzig Prozent bedeutet . Ferner teilte er
mit . daß in diesem Jahr wesentlich mehr
Arbeitskräfte eingesetzt werdenkonn -
ten als im Vorjahr . Soweit ein Teil dieser
Kräfte für Rüstungsausgaben herausgezogen
werden mußte , werde dafür gesorgt werden ,
daß sie im Frühjahr wieder zur Verfügung
stehen. Er ermahnte das Landvolk , rechtzeitig
Betriebs - , Futter - und Arbeitspläne aufzu -
stellen , und gab dann einen Ueberblick über die
verschiedenen Gebiete der landwirtschaftlichen
Produktion , für bw die Einzelparolen der Er -
» eugungsschlacht unverändert bleiben . Die
wichtigsten Aufgaben , die ht diesem
Jahr im Vordergrund stehen, wären :

1. Erreichung der normale « Brotgetreide -
fläche.

2. Erziel «ug vou Höchsterträge « im Hack-
fruchtanbau , vor allem bei Kartoffel « ««d
Zuckerrübe «.

8. Höchstleistung im Gemüsebau ,
4. «cne Großleistung im Oelsaate « auba »,
5. weiterhin verstärkte Milcherzeuguugs «

schlacht,
k. Wiederaufbau des Schweiuebestaudes .
Im einzelnen führte Staatssekretär Backe

jt. a. zur Frage der Milcherzeugungs -
schlacht aus , daß mit ganzer Kraft weiter
gearbeitet werden lnüsse, um die Milchanliefe
rung und die Buttererzeugung auf einen mög-
wichst hohen Stand zu halten . In Zukunft wird
die Futterbeschaffung für die Milcherzeugung
eine zunehmende Entlastung dadurch erfahren ,
daß die aus Sonnenblumenkernen der Ukraine
gewonnenen Oelkuchen der deutschen Land
Wirtschaft zugute kommen werden .
, Bezüglich der F l e i s ch v e r s o r g u n g
komme es in erster Linie darauf an , jetzt
schon die Voraussetzungen für die Fleischver -
sorgung 1943/44 zu schassen . Die Grundlagen
hierfür seien von der Futterseite her durch die
günstige Kartoffelernte dieses Jahres , die die
des Vorjahres um zehn Millionen Tonnen
übertrifft , gegeben . Die bessere Kartoffelernte
gebe die Möglichkeit zu einer Vermehrung des
Nachwuchses in unserem Schweinebestand . Der
Staatssekretär teilte mit . daß eine gewisse Er -
höhung der Schweinepreis : erfolgen werde , um
nir den Wiederaufbau unseres Schweine -
Bestandes die erforderliche wirtschaftliche Vor »

aussetzung zu schaffen. Ein weiterer Rückgang
unseres Schweinebestandes dürfe nicht mehr
eintreten .
Jedes deutsche Bauernkind kann
freier Bauer werden

Staatssekretär Backe wandte sich dann dem
zweiten Teil seines Vortrages zu , der die
Nachwuchsgewinnung und Nach -
wuchserziehung für das Landvolk be-
handelte . Er führte dazu u . a . aus : „Erst wenn
der deutsche Volksboden nach Osten durch ein
starkes deutsches Bauerntum erweitert wor -
den ist , wird die entscheidende Aufgabe gelöst
sein , die das 20. Jahrhundert unserem Volk
und Europa gestellt hat . Unser Bauerntum
wird in Zukunft eine außerordentlich große
politische Aufgabe zu bewältigen haben und
dieser nur Herr werden können , wenn es ge-
lingt , unserem Landvolk einen ausreichenden
Nachwuchs zu sichern.

Jeder deutsche Arbeiter , Bauer «ud Soldat
muß wissen, daß jedes semer Kinder die Mög¬
lichkeit hat , freier Bauer «ud Bäueriu ans

eigenem Grund «ud Bode « im deutsche« Osten
z« werde « . Wer im Oste« stedel« will , braucht
kein Vermöge » und kei« Hochschulexame» . Um
im deutsche « Oste» zu siedeln» braucht ma« ge-
s«»de Fäuste , eiu deutsches Herz »» d eiue viel -
seitige gründliche Ber »ssa »sbild »»g."

Der Redner bezeichnete es als entscheidend,
daß die jetzt zur Schulentlassung kommenden
Jugendlichen in eine geordnete Berufsausbil -
dung eingewiesen werden , um über einen klar
geordneten Berufsweg vou der
Schulbank bis zum Erbhof zur selb¬
ständigen Existenz im ländlichen Lebenskreis
zu gelangen . Aus diesem Grunde sei von ihm.
Staatssekretär Backe, der Ausbau eines
großzügigen ländlichen Berufs -
erziehungswerkes angeordnet worden .
Die alte Forderung des Landvolkes ,,Länd -
arbeit ist Facharbeit " werde nur dann Wirklich -
keit, wenn -»er Bogriff des Ungelernten in der
Landwirtschaft verschwindet . In einer vierjäh -
rigen Lehre solle deshalb der Nachwuchs des
Landvolkes die Grundlagen für den späteren
Lebensberuf als Bauer und Bäuerin erhalten .
„Während dieser vierjährigen Grundausbil -
dung legt der Lehrling nach zwei Jahren die
Landarbeitsprüfung als Zwischenprüfung , nach
weiteren zwei Jahren die Landwirtfchastsprü -
fung als Schlußprüfung ab . Der vom Hof
stammende Jugendliche kann die Lehre teil -
weife im väterlichen Betrieb ableisten . Minde -
stens ein Jahr soll er jedoch in einem Fremd -
betrieb gelernt haben . Bis zum Abschluß dieses
Winters sind in den 700 Kreisbauernschasten

mit mehr als 800 000 Erbhöfen je Kreis 60 bis
80 der besten Höfe auszuwählen , die sür die
Aufnahme von männlichen und weiblichen
Lehrlingen in Frage kommen . Das heißt , daß
in jeder Ortsbauernschast mindestens ein geei-g-
neter Betrieb in Vorschlag gebracht werden
muß ."

Die Parole lautet : »Der tüchtige Bauer
leistet viel sür die Erzengungsfchlacht . Der
tüchtige Lehrherr leistet noch mehr sür de»

Sieg »nd die deutsche Zukunft ."

Staatssekretär Backe teilte ferner mit , daß
alle Aufgaben zur Nachwuchssicherung iu einer
Abteilung des Reichsnährstandes zusammenge¬
faßt werden und wies zum Schluß seiner Rede
darauf hin , daß das Bauerntum des Großbeut -
schen Reiches heute zwar nach Millionen zähle ,
aber der Nachwuchs dieser Millionen nicht ans -
reiche, um die kommenden Ausgaben zu mei -
stern . Das Gros der Menschen hat Deutschland ,
und hier in erster Linie das deutsche Landvolk ,
zu stellen. So ist der Wille zu vielen
Kindern allein die Gewähr für die Zukunft
unseres Reiches ."

„Nur wer selbst im Siuue der völkische » Auf -
gäbe des Bauerntums vorbildlich handelt »ud
lebt ", so schloß Staatssekretär Backe seine Rede ,
„wird überzeuge » «ud die Jugeud sür die
bäuerliche Ausgabe des 20. Jahrh ««derts ge-
winae «. Wen » wir iu diesem Geiste als deutsche
Bauer « unsere Jugeud erziehe » »ad i» der
Erze «g«»gsschlacht »nsere tägliche Pslicht tun ,
wird der Sieg »nd damit die Freiheit unser
sei« !"

Schwere Sümpfe an der mittleren Ostfront
Zwischen Wolga und Don alle Sowjetangriffe blutig abgewiesen — Höhenstellung in Tunesien genommen

* Aus dem Führerhauptquartier .
29 . Nov . Das Oberkommando der Wehruracht
gibt beka»»t :

Am T e r e k - Abschnitt scheiterte» mehrere
sei «dliche Angrisse .

Deutsche «ud r «mä « ische Truppe « habe » a»ch
gester » alle Angriffe zahlenmäßig überlegener
feindlicher Kräfte zwischen Wolga uud Do «
bl « tig abgewiesen . 35 Panzer wurde »
vernichtet . Im große » Do « - Bogeu warf
ei» eigener Gegenangriff die Sowjets über
einen Flnßabschnitt zurück. Starke Luststreit -
kräfte , darunter rumänische Kampsslieger . un -
terstützteu die Truppe « des Heeres mit gutem
Ersolg . Eiue große Anzahl vou Fahrzeuge «
wurde zerstört . Bahnstrecke« an der uutereu
Wolga wurden bei Nacht erfolgreich bombar -
diert . Schnelle italienische Kampfflugzeuge grif¬
fen am mittlere » Do « motorisierte feindliche
Kolouue » »nd Trnppennnterkünfte a«.

Im mittlere » Abschnitt der Ostfront
verlor der Feind bei ständige » schwere »
Kämpfen wieder 57 Panzerkampswagen . Bei
feinen wiederholte « erfolglose « Augrissen süd-
ostwärts des Jlmensees erlitt der Feind
hohe Berlnfte an Menschen ««d Material .

Deutsche uud rumänische Jäger uud Flak -
artillerie schösse « gester« allein im Südeu der
Ostfrout 3S Sowjetsl « gze « ge ab . Im

gleiche« Abschnitt gingen sechs eigene Flng -
zenge verloren .

In der Cyrenaika Spähtrupptätigkeit .
In Tunesien nahmen deutsche uud italie -
uifche Truppe « ei«e zäh verteidigte Höhe«-
stellung . Luftstreitkräfte griffe « feindliche Ko¬
lonnen , Rachschubverbivdunge « nnd Flugstütz -
punkte an . Zahlreiche Kraftfahrzeuge wurde »
i» Bra »d geworfe » . I » Lustkämpfen schössen
deutsche Jäger IS seiudliche Flugzeuge , dar -
uuter viermotorige Bomber , ab . Vier eigeue
Flugzeuge werden vermißt . Vor der französisch-
nordafrikanischeu Küste beschädigte« Kampf -
fl«gze«ge zwei große Transporter schwer .

Bei Eiuflügeu schwacher britischer Kräfte i«
die besetzte « Westgebiete ««d bei nächtlichen
Durchflüge « über Frankreich verlor der Feind
füus Flugzeuge .

Jagdslugzeuge bekämpfte « im Süden
Englands Eisenbahnen nnd sonftige kriegs -
wichtige Ziele .

Italienische Torpedoflugzeuge griffen
erfolgreich einen Geleitzug an

* Rom , 29. Nov . Der italienische Wehrmacht -
bericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut :

In der Cyrenaika und in Tunesien Späh -
trupptätigkeit . Italienische und deutsche Staf -
feln griffen aus geringer Höhe feindliche Ko-

lounen au «nd fetzten verschiedene Fahrzeuge
tot Brand .

In siegreichen Luftkämpsen wurden 15 Feind -
flugzeuge von den deutschen Jägern in Fran -
zöstsch- Nordafrika abgeschosfen . Ein wei »
teres Flugzeug wurde bei einem Einslug auf
Tripolis vou der Flak getroffen und stürzte
ins Meer .

In den algerischen Gewässern griffen gestern
unsere Torpedoflugzeugverbände unter dem
Befehl von Hauptmann Ginldio Cefare Gra -
ziani und Oberleutnant Giuseppe Cimicchi
einen Geleitzug an . Trotz des Eingreifens
des starken Fliegergeleits wurde der Angriff
erfolgreich durchgeführt . Ein großer Dampfer
wurde getroffen und flog in die Luft , vier
weitere Handelsdampfer wurden derart schwer
getroffen , daß mit Sicherheit mit ihrem Un -
t e r g a n g gerechnet werden kann.

Vom Einsatz des Tages kehrten vier unserer
Flugzeuge nicht zurück.

Britische Flugzeuge griffen in der vergan -
genen Nacht wiederum Turin an . Die Schä-
den sind besonders in der Stadtmitte sehr groß .
Die Zahl der Opfer ist noch nicht festgestellt.
Die Bevölkerung verhielt sich ruhig .

Im Mittelmeer versenkte eine unter dem
Befehl von Kapitänleutnant Alfredo d 'Angelo
stehende eigene Einheit ein f e i n d l i ch e s U n-
terseeboot .

Slalin fordert erneut beschleunigte AttivltSl
Merkwürdiges „Glückwunschtelegramm" — Toulon für die Sowjets eine bittere Enttäuschung

H . W . Stockholm , 29 . Nov . Stalin hat an feine
plutokratischen Verbündeten in Gestalt eines
sehr merkwürdigen „Glückwunsch"-Telegramms
an den USA .-Kriegsminister Stimson zu den
sogenannten erfolgreichen Operationen in Nord -
afrika eine neue Warnung , gerichtet . Er
spricht darin die Hoffnung aus , daß sich der
Zeitpunkt einer gemeinsamen Aktion nähern
möge . Der Wortlaut des Telegramms ist von
dem Empfänger bezeichnenderweise nicht be-
kanntgegeben worden , sondern nur die sehr kurze
Inhaltsangabe durch Reuter . Aber der Sinn
ift ganz klar : Stalin will seine Verbündeten
daran erinnern , daß er selber im Vertrauen
auf die vermeintliche Verwirklichung ihrer
zweiten Front nun seine ganz en Karten
auf einmal ausspielt , während sie sel-
ber nach dem „erfolgreichen Start " in Nord -
afrika aus sich warten lassen.

Die Sowjets und Toulon
Toulon muß für die Sowjets , nachdem ihnen

vorher von englisch- amerikanischer Seite ein
Uebergang ber französischen Flotte als ganz
sicher hingestellt worden war , eine besonders
schwere Enttäuschung gewesen sein. Dieser Flot -
tenzuschuß sollte ja nach den angelsächsischen
Berechnungen das sichere Uebergewicht im Mit¬

telmeer schaffen . Statt dessen liegt diese Flotte
jetzt auf dem Meeresgrund , und der projek -
tierte Jnvasionshafen Toulon ist in der Hand
der Achsenmächte. Wieso das ein Erfolg der
Alliierten sein soll , wird den Sowjets nicht ein-
gehen . So verlangt Moskau nun b e s ch l e u »
nigte Aktivität zur Auswetzung dieser
Niederlage .
Es geht nirgends nach Wunsch

Der Londoner Nachrichtendienst verzeichnete
auch am Sonntag genau wie an den Vortagen
lediglich das Fehlen jeder näheren Nachrichten
über die Operationen in Tunesien ,
außer Luftkriegsvorgängen . Von der 8. Armee
sind seit drei Tagen überhaupt keine Nachrich-
ten mehr veröffentlicht worden . Aus Tunesien
werden sehr widerspruchsvolle Nachrichten ver -
breitet . Während Neuyork behauptet hatte , die
Alliierten ständen in der Nähe von Tunis , sagt
die Londoner Presse , der Widerstand nehme in
der stark verteidigten Küstenzone immer mehr
zu . Man entschuldigt sich wegen der Verzöge -
rung der erwarteten Siege damit , die unerhört
schnelle Unterwerfung Marokkos und Al -
geriens habe offenbar Eisenhowers ganzen
„Fahrplan " umgestoßen . . . das Hauptquar -
tier Nordafrika führt Brücken - , Wege - und
Bahnsprengungen durch die Achfeutruppen als

Ursache der Verspätung an . Die Leiter der ver -
schiedenen Luftwaffengruppen im Nahen Osten
hielten eine erste Konferenz ab , die ebenso wie
die englischen Neuernennungen in der Luft -
waffe auf allerlei Schwierigkeiten schließen
läßt . Kurz , es klappt mit den au Stalin ge-
gebenen Zusagen offenbar nicht.

Stalin klagt heute verständlicherweise die
großen Seemächte einer schweren Unterlas -
sungssünde an . Nach seinem Geschmack hätten
sie längst gleichzeitig mit seinen eigenen unge -
heuer verlustreichen Offensiven über Toulon
herfallen oder irgendeinen anderen großen
Schlag unternehmen müssen. Auch der Streit
um Darlan spielt zweifellos in Stalins Eiu -
stellung zu den Vorgängen in Westeuropa eiue
starke Rolle . Für ihn noch stärker als für die
Engländer ist der „Reaktionär Darlan " eine
Herausforderung . Eine sowjetische Auslas -
fung , gezeichnet von dem bekannt ?« jüdischen
Agitator Ehrenburg , beschimpft Darlan als
professionellen Ueberläuser " . Die Neigung
Churchills , sich dem von Washington gewünsch-
ten Darlan - Kompromiß anzuschließen , scheint
auf beträchtliche Hindernisse gestoßen und da-
durch gebremst zu sein. Wieder einmal ziehen
der „christliche" d« Ganlle nnd Stalin am
gleichen Strange .
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Die angefoditene Fesfunö
Von Hans Wendt , Stockholm

Das Wort von der „Festung Europa " hat bei
unseren Feinden sehr gut eingeschlagen , «nd
die nenesten Ereignisse um Toulon wenden zu
dieser richtigen Einschätzung, noch beigetragen
haben . Aus längerer Erfahrung waren sie be-
reits im Bilde : sie hatten ja , wie der Wolf
die Hürde umkreist , ein ums andere Mal ver -
sucht , bald hier , bald da in den ihnen seit 1940
verschlossenen Bereich einzudringen . Umsonst !
Ueberall zeigten sich die Gatter wohlverwahrt ,
überall standen Wächter bereit , Unbefugten deu
Schritt zu verwehren . Das geschah — wie noch
die jüngsten Vorgänge in Südfrankreich und an
der französischen Riviera erweisen — so gründ¬
lich, daß an der ihnen nächstliegenden Jnva -
sionssront , Frankreich , mit Ausnahme vou
Dieppe , kein ernsthafter Versuch unternommen
wurde . Dieppe aber endete als Katastrophe .

Das Wort von der „Festung Europa " ist in-
dessen , während es die eigentlich Interessierten
durchaus begriffen , neuerdings angefochten
worden von Kritikern , die sich bei solche » Be -
trachtungen gebärden , als wenn sie irgendwo
in der absoluten Erkenntnis wurzelten : obwohl
sie in Wirklichkeit die Dinge doch nur aus einer
ganz bestimmten Perspektive betrachten . Eiu
schwedisches Blatt hat mit eifrigem Bemühen
versucht , hinter den Begriff der „Festung Eu -
ropa " zu kommen und hierbei entdeckt, baß die
Festung eigentlich noch gar keine sei . Ein an-
deres , marxistisches Blatt verkündete gleichzei-
tig iu einem Artikel „Die sieben Niederlagen
der Achse und ihre zwei Siege " : alles müsse
als Niederlage gezählt werden , was (angeblich)
geplant gewesen sei, aber nicht zum Erfolg ge-
führt habe , also beispielsweise die „Schlacht um
England " und die „Schlacht um den Atlantik " ,
sobwohl beides doch Teilprozesse sind , die » och
schweben) . Aber was besagt dieser Vergleich
von der „Festung " Europa wirklich ? Was be-
deutet er in seinem wahren Wesen und nicht «m
schwedischen Zerrbild ?

Den Ausgangspunkt des BölkerringenS iu
der jetzigen Weltwende bildete der Versuch
einer ganzen Reihe zum Teil offen europa -
feindlicher , zum Teil Europa entfremdeter
Mächte , in diesen Raum einzudringen , sein Ge,
schick zu bestimmen , ihn aufzuteilen und sich
uutertau zu machen. Au der Spitze der
europafeindlichen Koalition standen von Au-
fang an USA . und Sowjetunion , beide ver -
bündet mit deu schon durch die Größe ihrer
brüchigen Kolonialreiche von Europa entfrem -
denden Plutokratien Frankreich und England .

, Die Koalition gegen Europa , ent -
schlössen , die Konsolidierung oder gar Neuord -
nung mit allen Mitteln zn vereiteln , hatte
größere Teile des Festlandes rebellisch ge-
macht. Sie stand militärisch zeitweise unmMel .
bar in seinem Herzen , wenige Stunden von
Berlin . Die ersten grundlegenden Siege für
Europa bestanden in der Zerschlagung dieser
Konstellation . Die nächste entscheidende Etappe :
in der Besiegung Frankreichs und Verdrän -
gung Englands , nicht nur aus dem Westen,
sondern auch aus Südosteuropa . Der dritte
und schwerste Abschnitt , in dem wir heute noch
stehen : in der Verdrängung der grundsätzlich
eurvpafeiudlichen Sowjetunion aus Europa
einschließlich der Erschließung ausreichender
Versorgungsgebiete sür den ganzen Kontinent
im Osten , und in der Fernhaltung der europa -
feindlichen Vereinigten Staaten , wozu der
jetzige Kampf im Mittelmeer ein wichtiges
Mittel bietet .

Wenn man alle Anschläge der Gegner addiert ,
die in den bisherigen Kriegsjahren seit 1936
zunichte gemacht worden sind — denn der Vor -
krieg gehört durchaus mit zu den großen
kämpferischen Auseinandersetzungen —, fo
kommt eine lange Liste von Nieder -
lagen der europafeindlichenMächte
zusammen , wobei es sich wohlgemerit um blei -
bende Ergebnisse handelt , während die wem -
gen Erfolge ,

'deren sich die Gegenseite rühmt ,
höchstens in Zeitgewinn und in . Eroberungen "

vorübergehenden Charakters bestehen. Vor
allem durch die gottlob mißglückte Blockade,
die sich gegen ganz Europa richtet , gleichviel
ob Achse, Befreundete , Befetzte oder Neutrale ,
versetzten sie Europa als Gesamtheit in den
Zustand einer Festung . Hinz » kamen seit dem
Kriegseintritt der Sowjetunion und der Ver -
einigten Staaten deren Machenschaften , die sich
wiederum gegen ganz Europa wenden . Sie
konnten bisher zunichte gemacht oder , wo wie
im Falle Finnlands anfangs Erfolge erzielt
wurden , wieder gutgemacht werden . Die an -
deren mißglückten in ihren Eroberungspläne » :
ihre weiteren müssen ebenfalls mißglücken , uud
alle Teilhaber Europas haben das größte In -
tereffe , hierzu beizutragen , denn sonst werden
sie nicht nur ihre Kolonien los , ihre Länder
werden Kriegsschauplätze oder selber Kolonien .
Gibt es noch Neutrale innerhalb des „Festungs -
gebietes "

, so kann Deutschland gewiß nichts
dagegen einzuwenden haben . Ihm liegt ja nur
an der Erhaltung Europas , den anderen a»
der Zerstörung , und deshalb sind jene auch
gegen die Neutralen .

Das alles find Tatbestände , die fich nicht iu
Niederlagen oder Nachteile der Achse umfäl -
schen lassen. Auch wenn dieser Krieg länger
dauert , als gemeinhin erwartet wurde . Er
wurde von uns nicht gewollt und kann nach
Art seiner Entstehung natürlich erst dann be-
endet werden , wenn die anderen einsehen , da«
ihre Einmischungen aussichtslos , ihre Anstren »
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gungen und Opfer vergeblich , öie Rechte öer
Hauptgruppe Europas auf Bestimmung seiner
Geschicke aber nicht nur moralisch , sondern auch
materiell/absolut gesichert sind .

Auf diese Weise ist also Europa zu einer ?5e-
stuna geworden , obwohl noch nicht alle Insassender Festung von öer Notwendigkeit gemein -
samer Verteidigung durchdrungen sind , aber
letzteres ist ja vielleicht auch nicht nötig . Es
wird in einer Festung immer Zivilisten geben ,die nicht begreifen , öaß ihr Ruhebeöürfnis we -
Niger von öen Verteidigern als von den An -
greifern gestört wird . Schwer verständlich ist
ungenügende Aufgeschlossenheit an der Auf -
gäbe , ausreichende Versorgung für alle herbei -
zuführen . An Steigerung der äußersten Lei -
stungöfähigkeit unseres Raumes müssen alle
Beteiligten im eigenen Interesse mitwirken .Vor allem aber müßten alle , die ssch mit
diesem Vergleich befassen , eines im Auge be-
halten : daß keine moderne Festung , wie 'öiedes Mittelalters , etwa aus einer geschlossenen
Anlage , umgürtet von Wall und Graben , be-
steht . Auch besteht kein Verzicht auf Offensiveund Bewegungskrieg , $>tt der elastischen Krieg¬
führung sind wir den anoeren immer nochüber gewesen , und auch in den Ueberraschun -
gen . Und wenn in öer erwähnten schwedischen
Betrachtung über die „Festung Europa " Zwei -
fel geäußert werden , ob die Verteidiger aus -
reichen würden , um alle Küsten besetzt zu f>aUten . so vergißt sie öen Vorteil des Be -sitzes der inneren Linien im Gegen -
satz zu den weit größeren Schwierigkeiten füröie Angreifer , schon allein wegen öer Trans -
portfrage . Den Vorteil öer inneren Liniengenießt ein Kontinent , der nach wie vor dasHer , der Wett ist und höchste Produktivkräftein sich vereinigt . Gegen eine solche Festung zukämpfen , ist ein verwegener , ja hoffnungsloserVersuch .

Ritterkreuz für vorbildlichen
Staffelkapitän

DNB. Berlin . 29. Nov . Der Führer »er -
geh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers derSuftwaffe , Reichsmarschall Göring , das Ritter ,kreuz des Eiserne « Kreuzes an :

Hauptmann Ka « bisch ,
Staffelkapitän i» einem Stvrzkamps -
geschwader.

Hauptmann Horst K a u b i s ch . am 3. De -
zember ISIS in FrcUal , Kr . Dresden , geboren ,hat als Adjutant unö später als Staffelkapitänauf über 500 Feinöflügen im Valkan - Feldzugund im Kampf gegen die Sowjetunion Vorbild -
liehe Leistungen vollbracht und große Erfolgemit seiner Staffel erzielt . U . a . wurden Vernich -tet zehn Schiffe mit etwa 43 000 BRT ., ein
Flakbegleitschiff , vier Uebersetzboote , zehn Pon -tons , 137 Panzer , 150 Kraft - und 187 bespannte
Fahrzeuge , neun Eisenbahnzüge , darunter zweimit Munition und einer mit Panzern beladen ,ein Panzerzug . 19 Batterien , sechs Geschütze ,sechs Brücken .

Deutsche Luftherrschaft an der Ostfront
unbeschränkt

- * Seilt « , 29. Nov . An öer Ostfront be -
herrschte die deutsche Luftwaffe auch am Sams -
taa den Luftraum . Ueberall . wo die Sowjets
öen Versuch unternahmen , verstärkt über den
deutschen Frontabschnitten einzubiegen , wur¬
den sie trotz schlechter Witterungsbedinaunaen
sofort zum Kampf gestellt . Dabei verloren öie
Bolschewiken 42 Flugzeuge , 88 wurden in
Lustkämpsen , 8 durch Flakartillerie der Luft -
waffe zum Absturz gebracht und ein weiteres
am Boden zerstört . Allein über dem Terek -
srontabschnitt schössen unsere Jäger davon in
hartnäckigen Lustkämpfen 17 sowjetische Flug -
zeuge ab .

Britenbomber überflogen wieder
die Schwei ,

* Ber « , 29. Nov . In der Nacht zum 29. No -
vember erfolgte erneut eine Verletzung öes
schweizerischen Luftraumes durch britische Flie -
ger unö zwar erstmals um 20.52 Uhr bis 22.33
Uhr in nordöstlicher Richtung und das zweite
Mal von 22.88 bis 28.10 Uhr in nordwestlicher
Richtung .

London zwischen de Gaulle und Darlan
H .W . Stockholm , 29. Nov . Die Kreise um

de Gaulle verfechten , wie „Stockholms Tiönin -
gen " aus London meldet , weiter öie Ansicht ,
öaß zwischen Darlan unö öe Gaulle eine un -
übersteigbareKluft gähne . Darlan werde
jetzt von öen Gaullisten nur als „Verräter
betitelt , ihm werde auch öie Hauptschuld an
dem Untergang öer französischen Flotte beige -
messen . Die schwedische Quelle bemerkt , diese
Einstellung könne im großen gesehen auch bei
den Engländern aus Sympathien rechnen . Nach -
dem öe Gaulle in den letzten Tagen eingehend
mit Churchill konferiert und darauf öen eng -
lischen Rundfunk wieder zur Verfügung gestellt
bekommen Hatte , ist diese Darstellung plausibel .

Damit wird aber die in der englischen Oef -
fentlichkeit unter USA . - Druck entstandene An -
ficht, daß die Zeit reif sei für einen Ausgleich
zwischen Darlan unö de Gaulle in Fraae ge-
stellt . Es melden sich noch vereinzelte Stimmen ,
öie für Darlqn plädieren . So meint „Manche -
ster Guardian "

, öaß öer Hall Toulon öie Stel -
lung Darlans in Nordafrika stärken müsse .
Aber dafür müßte man die amerikanische Auf -
fassung zugrundelegen , wonach Toulon ein
„Sieg " der Alliierten wäre , eine Ansicht , die
in London — obwohl eine Parallele natürlich
auch von dort zum Gebrauch für öie Neutralen
fabriziert woröen ist — nach schwedischen Zeug -
nissen hinter öen Kulissen nicht geraöe geteilt
wird .

Der Londoner Vertreter des Stockholmer
„Socialöemokraten " gibt die Ansicht wieder ,
daß öie Vorgänge von Toulon keinerlei Abso -
lution für Darlan mit sich bringen könnten .
Die ganze Affäre Darlan konsterniere unö
irritiere öie englische Oeffentlichkeit . Dieser
schwedische Beobachter unterstreicht , daß öie
Spannung zwischen Darlan und de Gaulle
— trotz aller Kompromißbemühungen , die sicher
von englischer Seite , dem Grundeinvernehmen
mit Washington zuliebe , angestellt werden
dürsten — unüberwindbar sei. Aus militäri -
scheu Gründen könne nubt alles über Darlans
Rolle gesagt weröen . Die englischen Kommen -
tare müßten sich damit begnügen , ihn mit My -
stik umgeben zu schilöern . „Aber an Darlans
Schatten komme man nicht vorbei , öie flamme
vo » Taulou machte ihn nur noch schärfer ."

Sie Harle« Mwehrlämpse im Offen
Sowjets fünf Minuten im deutschen Graben — Einstündiges Artilleriefeuer der Bolschewisten leitet den Angriff ein

PK . Kaum , daß die Nacht gewichen ist und die
Sonne sich blutrot aus dem Frühnebel empor -
windet , hat eine Gruppe von Infanteristen den
Stützpunkt erreicht , der am Bortage das Zieleines sowjetischen Angriffs gewesen ist . In Er -
Wartung weiterer Vorstöße ist die Besatzung
verstärkt worden . Einzeln hintereinander gehend
schieben sich die Männer durch den Laufgrabenvor . Leise klirrt das Schanzzeug . Teile des
Trupps zweigen ab und besetzen Grabenstückeund vorgeschobene Posten . Alles geht lautlos
vor sich , fast selbstverständlich , ohne daß beson -
öere Kommandos gegeben werben müssen .
Der erste Angriff abgeschlagen

Um 5 Uhr setzt, wie erwartet , der Feuer ,
schlag der sowjetischen Artillerie
ein . Ununterbrochen geht eine Stunde langder Eiscnhagel über die Stellung hinweg . Dann
reißt er plötzlich ab . In öiesem Augenblick sindöie Besatzungen aus öen Deckungslöchern und
Bunkern heraus und - in Stellung gegangen .Im Schleier öer Morgennebel erkennt man die
ersten Bolschewisten dicht vordem Draht . Unterdem Schutze des Artillerlefeuers hatten sie ohneVerluste das Niemandsland '.durchquert .

Urräh ! Urräh ! — Schwarz quillt es aus dem
milchigen Dunst heraus . Handgranaten deto -
nieren in öen Drahtsperren . . . Urräh ! . . .

Nach kurzem aber hartem Feuerkampf ist der
erste Angriff des Feindes an diesem Tage er -
folgreich abgewehrt . Erfahrungsgemäß ist das
allerdings erst der Austakt . Während der Restder Angreifer in seine Ausgangsstellungen zu -
rückflutet , setzt heftiger Beschuß mit schwerenGranatwerfern ein , und ein wahrer Splitter -
regen zwingt die Köpfe unter die Graben -
böschung . Wieder rennen die Sowjets an . Es
gelingt ihnen nicht , an die Kampfstände heran -
zukommen . So wechseln mehrmals Infanterie -
angriff unö Artilleriebeschuß , der im Laufe des
Tages immer heftigere formen annimmt .
Mit Handgranaten zurückgeworfen

Als durch einen Volltreffer schweren Kali -
bers ein MG . ausfällt , aelinat es den Bol -
schewisten infolge zahlenmäßiger Ueberleaen -
hat . das linke Grabenstück zu erreichen und
dort einzubrechen . Die Bedienungsmannschaft
öes Maschinengewehrs ist gefallen . So wirööie Waffe selbst eine leichte Beute der An -
greiser .

Der Unteroffizier M . erkennt blitzschnell die
gefährliche Situation , öie unter Umständen
für öen gesamten Stützpunkt verhängnisvoll
weröen kann und aekt unverzüglich mit dreien
seiner Männer zum Gegenangriff über . Schon
ballert feine Maschinenpistole : ein Magazinnach dem anderen jagt er heraus .Dann hört man nur noch das Schreien und
wimmern der im Geschoßhaael niedersackender .Gestalten . — Pech ! Munition zu Endel —

An der Grabenecke , zehn Meter etwa vom
äußersten Ende entfernt , in das sich die letzten
Bolschewiken zurückgezogen haben , reißt er
seine beiden Handgranaten ab und wirst sie in
den vor ihm sich drängenden Haufen . Einige
der Bolschewisten entziehen sich in letzter Se -
künde durch öie Flucht dem sicheren Tod . Derdie Sowjets anführende Leutnant versucht eine
Gegenwehr , aber ehe er die Pistole erhoben
bat , ist öer Unteroffizier M . heran , und kra -
chenö landet die MP . . deren Griffstück abbricht ,auf dem Schädel des Bolschewisten .

Fünf Minuten lang war der Gegner im Be -
sitz öes Grabenstückes . Ueber dreißig öer Ein -
drinalinae liegen tot oder verwundet an öerErde . ,,
Bolschewistische Zigarettenräuber

Inzwischen hat öer Geaner den Stützpunkt
strahlenförmig «noe * ' " ?" »». Mit starken Kräf¬
ten drückt er auch auf öie re -̂ te blanke , die
ebenfalls durch ein schweres MG . aesichert ist.
Unaufhörlich richten die Verteidiger ihre 55ener -
stöße gegen den anstürmenden ?? eind . Jeder
Gewehrschuß ber Schützen erreicht sein Ziel .Aber der Gegner sind zuviele . Das MG .schießt immer noch , da wird die Bedienungs -
Mannschaft von rückwärts überwältigt . Den
Toten wird sofort alles abgenommen , und öiein den Taschen der Gefallenen vorgefundenen
Zigaretten unbeschadet des tobenden Gefechts -
lärms verteilt . Diele sowjetische Gemütsroheit
quittiert der im aleichen Augenblick austau¬
chende Unteroffizier K . mit einem Maaazin
seiner Maschinenpistole , da ? genügt , um die
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Sowjets wieder «uS dem Graben hinauszu -
werfen .

Mittlerweile ist es Abend geworden . Die
Nacht ist dunkel . Trotzdem es in öer Stellung
absolut ruhig ist , sind alle Sinne zum Zerreißen
gespannt , und Dutzende von Augenvaaren star -
ren in die Finsternis . Die Besatzung hat sich
eingeigelt . Mag der Geaner kommen .
Der Feind sitzt in der Falle

Dann Hört man deutlich rechts im Graben
Getrampel unö Geflüster . Sowjets !

Offenbar in dem Glauben , daß keiner öer
deutschen Soldaten mehr am Leben sei , drin -
gen sie zum Stützpunkt vor . Man läßt sie her -
einkommen und riegelt mit schweren Waffen
ab . Jetzt sitzen sie wie die Mäuse in der
Falle . Wie sie auf Reichweite heran sinö ,
schlägt ihnen eine Feuergarbe entgegen . Der
Rückweg ist abgeschnitten . Es entspinnt sich ein
Kampf Mann gegen Mann . Die Nacht erzit -

tert vom Geschrei , Brüllen unö Toben der
völlig Ueberraschten . Handgemenge . . .

Ein herkulisch gebauter Kerl , dem öas Ge -
wehr aus der Hand « eschlagen worden ist , ver -
sucht öen Stützpunktkommanöanten , öer sich
geraöe eines Angreifers entledigt hat , anzu -
springen - Da zertrümmert ihm öer Gewehr -
kolben eines Schützen die Schädelbecke . Mit
einem gurgelnden Laut lösen sich die gekrall -
ten Hänöe . . .

Es ist ein unheimliches Ringen , öas sich da
im Dunkeln abspielt , aber schließlich wirö man
doch Herr der schreckerregenden Bestien , bei
denen Urwaldinstinkte wieder lebenöig ge-
worden sind .

Als öer Morgen graut , bedecken sie tot oder
kampfunfähig das Gelände , in dem Waffen
und Uniformstücke wüst durcheinander liegen .
Der Stützpunkt konnte dank des heroischen
Einsatzes der Männer öer Infanterie gegen
weit überlegene feindliche Kräfte gehalten
weröen .

harte Schlage unserer Luftwaffe in Algerien
Flugplätze und Häfen bombardiert — Angriff auf anglo -amerikanische Streitkräfte
* Berlin , 29. Nov . Trotz ungünstiger Wetter -

Verhältnisse im algerisch - tunesischen
Raum blieben öie deutschen Kampfflieger -
verbänöe bei Taa und Nackt über dem Feind .
In der Nacht zum Samstag war ein südwest -
lich Algier am Rande öer Hochebene gelegener
Feindflugplatz heftigen Angriffen deutscher
Kampffliegerverbände ausgesetzt . Kurz nach
Mitternacht erschienen die ersten He III über
den Anlagen und warfen ihre Bomben am
Südrande des Flugplatzes zwischen gtlgestellte
Flugzeuge . Eine Halle wurde durch Bomben -
tresfer in Brand gesetzt . Immer wieder schoben
sich dichte Wolkenbänke vor die Ziele , so daßdie Kampfflugzeuge trotz der Abwehr durch
Flakbatterien aller Kaliber gezwungen waren ,tief herabzustoßen , um einen genauen Bomben -
wurf ausführen zu können .

Gleichzeitig erfolgte durch andere deutsche
Kampflugzeuge öie Bombardierung der Hafen -
anlagen von Bone und Philippeville .Spreng - und Brandbomben trafen im Hafenvon Philippeville mehrere Lagerhallen und
eine auf der Kaimauer stehende Flakbatterie .
Durch eine dichte Dunst - und Nebelschicht über
dem Hafengebiet von Bone , öie nur für kurze
Zeit aufriß , setzten mehrere deutsche Kampf -
flugzeuge zu Sturzangriffen auf die dort an -
kernden Handelsschiffe an . Bomben schwerenKalibers detonierten dabei dicht neben einem
an der Mole liegenden Handelsschiff von etwa10 000 BRT . In der Nähe eines Tanklagersim westlichen Hafenbecken schlug eine schwere

Bombe auf öie Kaimauer auf . wobei ein dort
festgemachtes größeres Handelsfchiff durch
Sprengstücke getroffen wurde .

Der Schwerpunkt der Tagesangriffe am
Samstag richtete sich mit besonderer Heftigkeit
gegen die im tunesischen Raum süölich B i
zerta operierenden britisch - amerika -
nischen Streitkräfte . Sturzkampfslug
zeuge bombardierten in mehreren . Wellen mit
großer Wirkung starke Panzer - unö Jnfan
teriekolonnen . In einigen Ortschaften , die von
einzelnen feinölichen Gruppen befetzt waren ,
riefen Bombenvolltreffer Brände und Explo
fionen hervor . Besonders umfangreiche Zerstö -
rungen rief eine Staffel von Iu 88 hervor ,die im Vevbanössturz einen mit Truppen be -
legten Ort völlig mit Bomben eindeckte .

Ferner wurde der Nachschubverkehr des
Feindes in Algerien mehrfach erfolgreich
gestört . Auf der Eisenbahnstrecke von Setif nach
Constantine wurden die Gleise an mehreren
Stellen durch Bomben aufgerissen und verschie -
öene Bahnanlagen stark beschädigt .

Bei der Bekämpfung des Schiffsverkehrs an
der algerischen Küste erhielten zwei große be -
ladene Transporter , die im Begriff waren ,einen Hafen anzulaufen , durch unsere deutschen
Kampfflugzeuge mehrere wirkungsvolle Tref -
fer . Die Angriffe öer deutschen Verbände wur -
den von starken deutschen Jagdfliegerkräften
geschützt , die in Luftkämpfen insgesamt 16 feind¬
liche Flugzeuge bei einem eigenen Verlust zum
Absturz brachten .

Beootolion des Bauernstandes
Die Reform des deutschen Bauerntums , die

durch den Freiherrn vom Statu vor mehr als
100 Iahren eingeleitet wurde , fand ihre späte
Fortsetzung in der nationalsozialistischen Bau -
ernpolitik , insbesondere in öer Schaffung der
Erbhofgesetzgebung . Ein weiterer Abschnitt wird
durch die nicht minder revolutionären Prin -
zipien eingeleitet , öie Staatssekretär Backe ge-
stern verkündet hat . Während in öen städtischen
Berufen das Erziehungswesen seit den Be -
sreiungskriegen unausgesetzt verfeinert wurde ,
ist im deutschen Bauerntum von Amts wegen
viel vernachlässigt worden . Das natürliche Bil -
dungsniveaa in Deutschland und das national¬
sozialistische Erziehungswerk ließen allerdings
den Mangel nicht so stark empfinden . Um so
krasser mußte man die Versäumnisse in den
deutschen Ostgebieten spüren , als diese wieder
zu Deutschland kamen . Daher erwuchs gerade
rat Warthegau das Bestreben , lang versäumtes
nachzuholen . Was dort seit 1989 an landwirt¬
schaftlicher Erziehungsarbeit geleistet worden
ist , kc>nn als vorbildlich für öas ganze Reich
gelten , wie Staatssekretär Backe rühmend her -
vorgehoben hat . Wer in Znkunft einen deut -
fchen Bauernhof übernehmen will , mutz sich in
einer gründlichen Lehrzeit von 4 Iah -
ren das notwendige Rüstzeug erarbeitet haben .
Für die Ostsiedlung ist nicht Vermögen und
Hochschulexamen Voraussetzung , sondern Cha -
rakter und Pioniergeist , aber dazu jene solide
fachliche Berufsausbildung , die künftig für öen
gesamten deutschen Bauernstand vorbildlich
sein soll .

Lebhafter Beifall begrüßte den Staatsfekre -
tär , als er dieses Programm bekanntgab , daS
in seinem Wesen ein typisch deutsches ist , getra -
gen vom Lerneifer und von der Liebe zum
fachlichen Wissen , die in allen deutschen Stän -
öen als beste Tugenden gelten . Wenn öie Lehr -
zeit für öen öeutschen Bauernnachwuchs auf
nicht weniger als 4 Jahre festgesetzt worden ist ,
so wird damit vom Staat den gegenwärtigen
und auch den zukünftigen Arbeitsbedingungen
in öer öeutschen Landwirtschaft Rechnung ge-
tragen . Die Sachkenntnis , öie auf allen agra¬
rischen Gebieten heutzutage vorausgesetzt wirö ,kann nicht mehr „nebenher " erworben weröen ,
sonöern muß unter kundiger Leitung öurch
systematische Schulung erarbeitet werden . Der
deutsche Ländwirtschastsführer hat in diesem
Jahr in den besetzten Ostgebieten bewiesen , zu
welchen Leistungen er fähig ist . DaS läßt die
Erwartung berechtigt erscheinen , daß der deut -
sche Bauernstand , wenn öie Reform öer Nach -
wuchserziehung öurchgeführt wird , geradezu
vorbildlich für alle Bauernländer Europas
wirb . Wenn nunmehr für den Nachwuchs auf
800 000 deutschen Erbhöfen öas neue Berufs -
erziehungswerk beginnt , öann wird der deutsche
Bauernstand noch mehr als bisher ein Fun -
d a m e n t d e r s o z i a l e u u n d geistigen
Neuordnung sein .

Ohne Zwischenfalle durchgeführt
Die Demobilisation der zersetzten Verbände in der französischen Armee

Von Kriegsberich ter Alfred Gfltiel
PK . Es hat sich nichts geändert im äußeren

Bild der Wache längs des Mittelmeeres , an öer
schönen breiten Straße von Sete nach Agde ,die sich aus der schmalen Landzunge zwischenden dein Mittelmeer vorgelagerten Binnenseen
nnd dem Mittelmeer hinziehen . Die Posten
stehen wie immer zuvor aufmerksam - und im -
mer wieder mit ihren Gläsern den Horizont
abstreichend . Aber dem aufmerksamen Beobach -
ter entgeht nicht der in öen gestenreichen Ge -
sprächen öer Bevölkerung veränderte Eindruck .In den engen Gäßchen der Hafenstadt Sete , inden verschiedenen Winkeln , an ber schönenMole und nicht zuletzt in öen Lokalen geht ein
neuer Gesprächsstoff um : Die Demobilisationder zersetzten Verbände in der französischenArmee im unbesetzten Teil Frankreichs , die
auf die nicht in allen Teilen loyale Haltung
gegenüber Staatschef Marschall Petain zurück -
zuführen ist . Die Zeitungsstänöe sind umlagert .Die Verkäufer , die zudem noch mit langgezo -
genem , singendem Ausruf die neuesten Num -
mern und Ereignisse ankündigen , haben ihren
groben Tag .

Aber es ist so , öaß alle notwendigen Maß -
nahmen ohne Zwischenfälle vor sich

Zapanifche Ziegesbilanz aus den Salomon-Schlachten
In hundert Tagen IIS USA .-Kriegsfchiffe und Transporter versenkt oder beschädigt* Tokio , 29. Nov . I « der Zeit zwischen

dem 7. August bis 14. November hat die ia -
panische Kriegsflotte vor de « Salomonen
IIS feindliche Kriegsschiffe bzw .
Transporter versenkt oder be -
schädigt und mehr als 870 feindliche Flug -
zenge abgefchosse « oder am Boden zerstört .Die in den drei Seeschlachten erzielten japa -
nischen Erfolge lauten wie folgt :

Drei amerikanische Schlachtschiffe ver -
senkt , ein weiteres schwer , zwei andere mehr
oder weniger beschädigt, -

vier amerikanische Flugzeugträger
versenkt , zwei weitere schwer , zwei andere er -
heblich beschädigt, '

dreißig amerikanische Kreuzer versenkt ,fünf weitere schwer beschädigt, '
neunzehn Zerstörer versenkt , sieben wei -

tere schwer , drei andere erheblich , drei weitere
leicht beschädigt ?

neun amerikanische U - Boote versenkt ,eines schwer beschädigt, '
ein Minenräumboot versenkt , eins

beschädigt ?
siebenzehn amerikanische Transporter

versenkt , sechs weitere schwer beschädigt .
Außerdem wurden drei amerikanische Kriegs -

schiffe , die nicht identifiziert werben konnten , be -
schädigt .

Daraus ergibt sich , daß innerhalb von 100
Tagen allein im Westindischen Pazifik 83 ame -
rikanische Kriegsschsse bzw . Transporter ver -
senkt und 23 weitere schwer , sowie 13 andere
leicht beschädigt wurden . Die amerikanischen
Gesamtverluste an Kriegsschiffen bzw . Trans -
portern betragen somit 119.

Die Tokioter Zeitungen begrüßen die neueste
Bekanntgabe des Kaiserlichen Hauptquartiers
über die Ergebnisse der drei . Seeschlachten bei
den Salomon -Jnseln . „Domiuri Hotschi "

schreibt , die japanischen Streitkräfte hätten beider nachtlichen Schlacht vom 14. November demgrößren Flottenverband , den die VereinigtenStaaten im Pazifik zum Einsatz bringen konn -ten , einen vernichtenden Schlag versetzt . Esverdiene festgestellt zu weröen , daß die ja -pannche Flotte diesen bemerkenswerten Erfolggegen die mächtige USA . -Flotte trotz der Tat -lache erzielt habe , daß die japanische Flotten -stärke im Salomonraum öer der Nordameri -kaner zahlenmäßig unterlegen war . Auf
Arund öiefer Ergebnisse sei es klar , öaß dieUsA . - Marine anscheinend eine Entscheidungs -
schlacht gegen die japanische Flotte in den Ge -
wässern der Salomonen auszusechten trachteteund dabei scheiterte .

Auch die Zeitung „Asahi Schimbun " weistauf die Tatsache hin , öaß öie Versuche öer
nordamerikanischen Flotte , Gegenangriffe
gegen die Japaner im Pazifikraum einzulei -
ten , öurch diesen letzten Sieg bei öen Salo -
mon - Jnseln zuschanöen gemacht woröen seien .

Schwere Feindverluste auf Neuguinea
O Stockholm , 29. Nov . Nach öen letzten am

Sonntag vorliegenden Frontberichten haben
die alliierten Streitkräfte auf Neuguinea bei
ihren letzten Vorstoßversuchen durch das
konzentrierte Feuer der Javaner heftige
Verluste an Menschen und Material er -
litten . Das ganze Gebiet bei Gona und
Buna ist von öen Japanern stark be -
festigt worden . Die Presseberichte öer Alli -
ierten aus Australien behaupten zwar ein
schrittweises Vorrücken der nordamerikanischen
und australischen Truppen , aeben aber gleich -
zeitig zu . daß die alliierten Streitkräfte dabei
von dem javanischen Feuer . niedergemacht "
löownmoveö ) werden .

gehen . Der besonnenere Teil , besser wohl , der
aufbauwillige , öer die für Frankreichs Wieder -
ausbau unerläßlichen Weisungen zu recht er -
kennt , überwiegt . Man beugt sich öem aroßen
Gesetz , öas heute Europa heißt und nicht mehr
„persönlicher Eigennutz " oder „kleinlicher Ehr -
geiz "

. Sichtbar wird diese heute weit verbrei -
tete Einstellung der öffentlichen W -^tinna in
der Tatsache , daß der Schaffende weiterbin sei -
nen Pflichten nachgeht . In den Weingärten
stehen die typischen , von Eseln gezogenen Kar -ren , denn der Bauer , der hier dem Boden seine
Frucht abringt , weiß , öaß er öen Schadentrüge , wenn er öem Defaitismus nachgäbe .Die Forts auf einem Fels ein Stück insMeer hinausgeschoben , bleiben Wachposten ge-
gen Süden . Mit kreischendem Singen huschenin rasender Geschwindigkeit deutsche Jäger im
Tiefflug über die Wellen , erheben sich kurz vorder Stadt unö stoßen in öas leichte Blau öesHimmels , um gleich öarauf wieder in weiter
Schleife südwärts Kurs zu nehmen . Die Köpfewenden sich öiesen blitzschnellen Vögeln zu . unöin den Blicken der Bevölkerung kann man un -schwer Achtung unö Bewunderung erkennen .Ost genug haben ja auch diese Vögel auf allenSchlachtfeldern dieses Krieges ihre unvörgleich -
liche Tapferkeit und Schlagkraft bewiesen .Als sich die Sonne langsam am Horizont insMeer neigt , beschließt sie einen Tag . der wohlbedeutsam ist vor allem für jene , deren Kurz -
sichtigkeit und Verblendung dem französischenVolk noch immer keine Ruhe geben will — deraber in öer Stärke öer deutschen Wehrmacht , dieungebrochen ist wie am Tage des Beginnsdie,es gigantischen Ringens , zugleich auch öieGrundlage für einen ruhigen Verlauf gewährt ,was oem „gegenüber " in öem von öen Anglo -Amerikanern besetzten Französisch - Nordafrikanicht genehm sein mag . Der deutsche Soldataber , der hier Wache steht , geht mit den Erei ^ -Ulssen in der gleichen Ruhe mit . die ihn nochuberall auszeichnete und ihm seine Stellungder Achtung in ber Welt — gleichviel ob frei -willig gezollt oder unfreiwillig — schuf.

Veröffentlichung einer Willkie -Rede
verbotenO Lissabon , 29. Nov . „Die Bannerträger der

demokratischen und republikanischen Parteistimmen nach zwei Jahren politischen Burgfrie¬dens auch in der Außenpolitik nicht mehr über -ein . Zu dieser Ansicht kommt öer Washing¬toner Korrefpondent öes „Daily Telegraph " ineinem Bericht über die Rebe , die Willkieam Mittwoch in Toronto gehalten hat . Diese^tede ist in den Vereinigten Staaten sowohlals auch in England von der Zensur bishernicht zur Veröffentlichung zuge¬lassen worden .

Vrandkataftrophe im Bostoner Nachttlub
O Stockholm , 29. Nov . Eine schwere Brand -

katastrophe hat sich einer Reutermelöung zu -
folge in Boston ereignet . In einem Nachtklub
brach in öer Nacht zum Sonntag ein Feuer
aus , das sich ungewöhnlich schnell ausbreitete
unö eine außerordentlich große Zahl von To -
desopfern forderte . Bisher sind öie Leichen
von 200 Personen geborgen woröen . aber öie
Polizei rechnet damit , daß insgesamt etwa 400
Menschen dabei ums Leben gekommen sind.

Reichsminister Dr . Goebbels hat der
Kammersängerin Anna Bahr - Milöenburg in
Wien zur Vollendung ihres 70. Lebensjahres
telegraphifch die herzlichsten Glückwünsche über -
mittelt .

Parteisekretär Viduffoni empfingden mit der golöenien Tapferkeitsmebaille aus -
gezeichneten italienischen U -Boot -Helden Enzo
Grossi . der im Verlauf dieses Jahres »wei
amerikanische Schlachtschiffe versenkt hat .

Dem italienischen Fliegerhaupt -
mann Vittorio Suster , der bereits voi^dem Kriege über 2 Millionen Flugkilomet/r
bei Flügen über den Atlantik , nach Afrika « nd
über die Alpen zurückgelegt hatte , wurde die
Goldene Tapferkeitsmedaille in memoriam ver -
liehen . Er stellte in diesem Kriege als einer
der ersten die Verbindung zwischen dem italie -
nischen Mutterland und Aethopien her und ist
auf einem dieser Flüge verschollen .

In Belgrad wurde eine anttbolsche -
wistische Ausstellung von 50 000 Menschen be -
sucht . Die Ausstellung wird nunmehr in den
größeren Provinzstädten Serbiens gezeigt
werden .

Ein zweimotoriges britisches
Kampfflugzeug stürzte wenige Sekunden
nach dem Abflug am Straned von Gibraltar
ab und geriet in Brand .

Die japanischen Truppen haben seit
dem Ausbruch öes Großostasienkrieges in der
nordchinesischen Provinz Honan und den be -
nachbarten Bezirken in 1S13 Gesechten 13 437
Mann Tschiangkaischek - Truppen vernichtet und
2347 Gefangene gemacht .

Der Vorhafen von Medan auf Su -
matra wurde nach seiner Wiederherstellung in
Anwesenheit der javanischen Militär - und
Zivilbehörden am 28. November feierlich dem
Verkehr übergeben . Der Zusammenarbeit öer
japanischen Ingenieure und der eingeborenen
Arbeiter ist öie erstaunlich schnelle Wieöer -
Herstellung öieses wichtigen EinfallStores von
Nordsumatra zuzuschreiben .

Springflut-Katastrophe in Bengalen
O .Sch . Ber « , 29. Nov . Im Mündungsgebietdes Ganges , das vor kurzem von einer furcht -

bareu Springflut . Katastrophe heimgesucht
wurde , drohen Cholera - und Typhus - Seuche
auszubrechen , berichtet der englische JournalistStuart Euemy . Zehntausende Menschen fandenunter den hereinbrechenden Fluten den Tob .
Hunderte von ihnen und viele verendete Tiere
lägen noch heute unbegrabeu in dem verwüste -
ten Gelände , das wie eine kahle Winterland -
schaft anmute . Trinkwassee und Flüsse wür -
den dadurch verpestet . Die Verantwortung
für eine kommende Choleraseuche sucht der
englische Journalist dann schon im voraus nicht
etwa auf die Behörden abzuwälzen , die nicht
rechtzeitig ausreichend eHilfsmaß -
nahmen ergriffen , sondern auf die »un -
gebildete Bevölkerung , die unfähig sei , die not -
wendigen Vorsichtsmaßnahmen zu ergreifen .
Nach Enemy wurden 4 Millionen Menschenvon der Katastrophe betroffen , da ihre Woh¬
nungen , Hütten und Felder zerstört wurden .
Die britischen Truppen hätten im Verlauf der
Springflut nur geringe Verluste erlitten , da
die meisten Truppen in ihren gutgebauten Ge -
bänden Schutz gefunden hätten .
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VfR . nähert sich dem 100 . Tor
17:0 hieß es diesmal für den VfR . im Spiel

gegen Phönix , der mit einer halben Altherren -
Mannschaft antreten mußte und überdies 70
Minilten lang nur 10 Spieler zur Verfügung
hatte . Da erübrigt sich jedes weitere Wort
über das Spiel und den Sieger . Eine erfreu -
liche Kunde kommt aus Neckarau , wo die
Mühlburger zu einem bestimmt nicht erwarte -
ten 2 : 1 -Sieg kamen . SV . Waldhof errang
mit 4 :0 den erwarteten Sieg über den ft -C.
Kreiburg . In Psorz

'ieim gab es bei einem
wenig sportlichen Waffengang einen 4 :1- Ersolg
des Klub gegen KV . Rastatt .

Vereine : 1<s>«I utne. Verl Tlwe Pkte
vsR . MawneihiM 10 10 0 0 88 :8 20
SB . WaMhos 10 7 0 3 32 :20 14
VsTuSt. FeuvenhÄm 9 5 2 2 20 :22 12
BsB . Mühlbuvg 10 5 2 3 20 :19 12
FC . PfonHetm 10 4 3 3 15 :31 11
VfL. Neckarau 10 4 O 6 29 :23 8
FV . DaManden
Pf® . Frvibura
Phönix Karlsruhe
FE . Rastatt

9
10
10
10

3
s
2
1

0
0
2
1

6
7
6
8

17 :21
9 :34

15 :53
9 :33

6
6
6
3

Phönix —VfR . Mannheim 0 : 17
Selbst in normalen Zeiten bedeutet ein Sieg

wie ihn der VfR . am gestrigen Sonntag im
Phönixstadion zuwege brachte — bei richtiger
Betrachtung — keine Sensation , er weist hoch-
stens aus , daß der solcher Art unterlegene Geg¬
ner eben keiner war . In Kriegszeiten ist dies
in noch größerem Matze der Kall , wo die mei -
sten Vereine mit unendlichen Schwierigkeiten
zu kämpfen haben , um überhaupt 11 Leute auf
die Beine zu bringen , während einige wenige
Vereine noch in der glücklichen Lage sind ,
stärkste Mannschaften zu stellen . Zu diesen
Glücklichen zä ^ lt der VfR . , während Phönix
auf der wenig beneidenswerten anderen Seite
steht . Sie mutzten diesmal , um überhaupt eine
Vollständigkeit zu erreichen , auf fünf Leute
aus der Altherrenmannschaft zurückgreifen , von
denen sogar einige das 4 0. Lebensjahr
erheblich überschritten haben . Datz
sie , denen der Entschluß gewiß nicht leicht fiel ,
sich ihrem Verein in beörängtester Situation
zur Verfügung stellten , verdient Achtung
und Anerkennung . Aber es drängt sich
bei der gegenwärtigen Situation im Karls -
ruher Kußballsport eine andere Krage auf .
Nachdem es mehr oder weniger bei allen
Karlsruher Vereinen Schwierigkeiten über
Schwierigkeiten in der Mannschaftsgestellung
gibt , wäre es doch das Gegebene , sich zu Ar -
beitsgemeinschaften für die Dauer
des Krieges zusammenzuschlie¬
ßen , nm damit wenigstens eineschlag -
kräftige Karlsruher Mannschaft
auf die Beine zu bringen . Sollte man sich das
nicht einmal durch den Kopf gehen lassen , oder
sollten tote Paragraphen das wirklich verhin -
Sern können ?

Was soll man von dem unter solchen Umstän -
den ablausenden Spiel , in welchem Phönix , um
das Matz voll zu machen , nach einer Viertel -
stunde sogar nur noch 10 Mann zur Verfügung
hatte , noch schreiben ? Es war eine IV- stündige
Belagerung des Phönixtores und der erfolg -
lose Versuch der Schwarz - Blauen , da ? Ver -
hängnis aufzuhalten . Daß es dem VfR . spie -
lend leicht fiel , diesen Sieg 'Zerauszuholen , ver -
steht sich am Rande , man hätte sogar eine
zwingendere und überzeugendere Leistung er -
warten können . In dem förmlichen Katz - und
Maus -Spiel brachte es der BsR . in der ersten
Hälfte auf sieben Tore , die in der Reihenfolge
von Lutz , Lorbacher , Lutz , Schwab und Dan -
ner (2) erzielt wurden . Nach Halbzeit das
deiche Bild einer totalen Ueberlegenheit des
VsR . mit 10 weiteren Toren , von denen Lutz
und Danner je vier , Schwab und Wilbert lElf -
meter ) je einen auf ihr Konto brachten .

W . Ernst .

BfL . Neckarau—VfB . Mühlburg 1 :2
Mit einer ausgezeichneten Gesamtleistung

verstand eS der VfB . Mühlbura in Neckarau
einen sehr verdienten Siea zu landen , an des -
fen .Zustandekommen in allererster Linie der
altgediente und unübertreffliche Routinier
und Könner Seppe ! Kach beteiligt war . Die
selbstbewußte Leistung von Kach . die Klarheit
und Uebersicht verriet , truaen dazu bei . daß
die funaen Mühlbnraer Talente in ausaezeich -
neter Mannschaftsdiszivlin so willia mitain -
gen . daß ein Erfolg nicht ausbleiben konnte .

Nach torloser erster Hälfte , in der Kach mit
einer prachtvollen Kopsabwebr eine Bombe von
Preschte auf der Torlinie abgewehrt hatte ,
aina der Müblburaer Mittelläufer in den
Sturm vor , um diesem mit fein abgezirkelten
Bällen , die Neckarau schwer zu schaffen mach -
ten . zu schwungvollem Anariff zu verhelfen .
In der 58. Minute überlief Krumbold , der

außerordentlich gut und taktisch spielte , mit
einer famosen Vorlage die Neckarauer Ver -
teidiaung und schoß das erste Tor . dem Nek -
karau in der 82 . Minute den Ausaleich ent -
aeaensebte . Mühlburg . bei dem der Spanier
Perez ein ansprechendes Verbinduuasspiel
zeigte , liefe jedoch nicht locker und holte sich in
der 88. Minute auf eine Hereingäbe von rechts
wiederum durch den eifrigen Krumbold den
verdienten Sieg . f Schmidt .

1. FC . Pforzheim—FV . Rastatt 4 :1
Im Brötzinger Tal gab es eine sehr harte

und die Grenze des Erlaubten oft überschrei -
tende Auseinandersetzung im Spiel des 1 . FE
Pforzheim gegen den Fußballverein Rastatt .
Die Elf des Platzbefitzers war dabei insofern
besonders vom Pech verfolgt , als sie schon in
den ersten Minuten den Torwart durch Ver -
letzung ohne Verschulden des Gegners verlor
und so das Spiel Mit 10 Mann , durchführen
mutzte . Die Gäste gingen von Anfang an sehr
scharf und energisch ins Zeug und fast schien
es , als wollten sie dem Club tatsächlich den
Schneid abkaufen . Kaum war eine Viertel -
stunde gespielt , da brach der Mittelstürmer
Neubert der Gäste durch und erzielte für seine
Elf den Führungstreffer . Zehn Minuten später
hatte der Linksautzen für den Club die große
Ausgleichchance , die er jedoch vergab . Wenige
Minuten später allerdings holte er dann aus
der fast selben Situation das 1 : 1 für seinen
Verein heraus und kurz vor der Pause gelang

Egger auch überraschend das Führungstor . So -
fort nach dem Wechsel vergab diesmal Rastott
die große Ausgleichgelegenheit und das Spiel
wurde in der Folge beiderseits sehr hart und
manche unschöne Szene zeigte sich auf dem
Felde . Nachdem Fischer in der 61 . Minute durch
seinen überraschenden Weitschutz den Sieg für
feine Elf mit dem dritten Tor sichergestellt
hatte , wurden 20 Minuten vor Schluß die Lau -
fer Burghardt vom Club und Selig -Rastatt
vom Schiedsrichter des Feldes verwiesen . Die -
ses energische Eingreifen des Unparteiischen
kam allerdings viel zu spät . Kurz vor Schluß
verwandelte noch Häuslein eine Hereingäbe
von rechts durch schnellen Start zum 4 . und
letzten Tor der siegenden Mannschaft .

Amerbacher .

SV . Waldhof—Freiburger FC . 4 : 0
Der Freiburger FC . hat sich bei Meister

Waldhof , der für die im Vorspiel erlittene
Niederlage stark auf Vergeltung bedacht war ,
mit Fleiß und Eifer in einer sehr harten Par -
tie vergeblich zu behaupten versucht . Waldhof
setzte sich diesmal restlos ein . Schneider und
Meier verteidigten das von Skutlarek gut ge-
hütete Tor in eiserner Schlaasertigkeit , so daß
der Freiburger Sturm , dem es an Durch -
schlagskrast nicht mangelte , nur selten gesähr -
lich werden konnte .

Das erste Tor erzielte Kuderhalt . im An -
schluß an einen Freistoß und nach einem ver -
wandelten Elfmeter aina man mit einem 2 :0-
Vorsprung in die Pause . Erst in den letzten
zehn Minuten des Spiels fielen durch Svatz
die restlichen beiden Treffer . Schmidt .

Unentschieden im Olympiastadion
Bereits zum 34. Male standen sich am Sonn -

tag im Berliner Olympiastadion vor über
50 000 Zuschauern die Mannschaften der beiden
größten deutschen Städte Berlin und Wien im
Futzballkampf gegenüber . Nach hervorragenden
Leistungen auf beiden Seiten endete das Tref -
fen mit 1 : 1 (1 : 1 ) unentschieden , was dem Spiel¬
verlauf am besten recht wird . In der 27 . Mi -
nute hatte der Wiener Linksaußen Kerb ach
auf Vorlage des Mittelläufers Gernhart den
Nationaltorwart Jahn bezwungen , doch stellte
Berlins Halbrechter G a r S k e nach einem Frei -
stoß nur fünf Meter vor dem Wiener Tor
aus dem Gedränge heraus den Ausgleich her .
Musil » nb Thiele , der für Jahn nach dem
ersten Tor als Abschlußmann einsprang , ver -
hinderten in der zweiten Halbzeit weitere Er -
folge . Zur zweiten Halbzeit erschien Berlin
mit Meier als Rechtsaußen und Eckhoff (TB .)
als Halbrechts , da Garske durch Verletzung
nicht mehx antreten konnte .

Der Wiener Sturm hatte im linken Flügel
seine stärkste Waffe , besonders der Linksaußen
Kerbach glänzte durch schnelle Flügelläufe .
Decker war der eifrigste Stürmer , Stritich auf
Halblinks stand ihm wenig nach . Beide Halb -
ftürmer zeigten hervorragendes Aufbausviel .
Rechtsaußen Riealer hatte im Berliner Ver -
teidiger Krause den schwächeren Abwehrspieler
gegen sich , doch blieben feine Flanken zu un -
genau . Gernhart als Mittelläufer war überall .
Sein Zuspiel ließ jedoch zu wünschen übrig .
Die beiden Außenläufer deckten die Berliner
Flügelstürmer sehr gut ab . Auch die Berliner
Fünferreihe zeigte ein flüssiges Angriffsspiel
mit schönen weiten Vorlagen und genauem
Paß . Graf in der Mitte dirigierte seinen Sturm
meisterlich . Der für Sold als Mittelläufer ein -
gesetzte Luchs war in der Deckung sehr sicher.
Göde als linker Deckungsspieler ein über¬
ragender Techniker . Jahn und später Thiele
im Tor hielten ohne Fehler .

Eissportauftakt in Mannheim
Sieg und Niederlage des MERC . — Erich Zeller und Stranch-Noack im Kunstlaufteil

Dem EiSfport -Anftakt im Eisstadion in
Mannheim war an beiden Tagen einer ans -
gezeichneten Großveranstaltung vor ausver -
kauftem Haufe prächtige Erfolge beschieden .

Man feierte mit seinen Lieblingen , zu denen
ganz besonders die interessante Eishockey -
Mannschaft des MERC . zählt , ein herzliches
Wiedersehen . Der deutsche Meister Erich Z e l -
l e r mußte sich jeweils nach seiner in geschlif¬
fener Eleganz vorgetragenen Meisterfür eben¬
so sehr zu Zugaben entschließen , wie das
deutsche Meisterpaar Gerda Strauch und
Günther Noak , das fast bis zur Vollen -
dung verbessert mit Kür , Tango , Walzer , Polka
und kessem Fox eine riesige Begeisterung schuf.
Lore Veith , unsere badische Meisterin , ein
quicklebendiges Mädel , eroberte sich erneut die
Herzen der Mannheimer , wie sie schwerelos in
vollendeter Sicherheit ihre schwierigen Figuren
zog , Gisela Tücher und Inge Grösse ! er -
wiesen sich als hochtalentiert und Knrt Sön -
ning zeigte mit famosen Läusen einen netten
Ausschnitt aus seinem nenen Arbeitspensum .

Mit einem glänzenden Sieg und einer knap -

pen Niederlage schlug sich die Eishockeri - Mann -

schaft des MERC in wechselvollem Glück gegen
den Düsseldorfer EG . Während Mannheim am
ersten Tag 6 :0 gewann , mußte es sich am Sonn -

tag mit 4 :3 den revanchelustigen Gästen ge-

schlagen geben . Im ersten Treffen fand sich
Mannheim , das in dem verblüffend schnellen ,
stahlharten und riesig gewandten Schwing -
Hammer edn Motor seines ausgezeichneten
Spieles besaß , nach einem schwachen ersten
Drittel zu wahren Glanzleistungen . Immer
wieder rissen Schwinghammer , der überall war ,
und mit seiner glänzenden Technik zu bril -
lieren wußte , edr schnelle Feistritzer und
der umsichtig « Göbl das Kommando des

Spiels an sich , so daß Düffeldorf schließlich
scheitern mußte , zumal deren Spieler Orba -
nowski und Keffler bei dem tapferen Nach -
wuchstorwart Dohl keine Gegenliebe fanden
und die Verteidiger Ufer und Lindner gut ab -
zuriegeln wußten . Auch der zweite Sturm der
Mannheimer mit Abele , Rüdiger und Larmann
zeigte gutes Können und temperamentvollen
Sport . Die Tore der ersten Begegnung er -
zielten Feistritzer 3, Schwinghammer 2 und
Abel 1.

Am zweiten Tage offenbarte Manheim wie -
derum ein mit allen Schikanen raffiniertes
Angriffsspiel , doch Düsseldorf deckte diesmal
weitaus besser und glücklicher als im ersten
Treffen . Nach torlosem erstem Drittel machte
Düsseldorf durch Orbanowski und Kersten (2)
im zweiten Drittel drei Treffer , denen
Schwinghammer den ersten Ersolg entgegen -
stellte . Mannheim , das öiesmal Benkert im Tor
hatte , erzielt durch Schwinghammer dann wohl
noch zwei Tore , denen aber Orbanowski in
einem tollen Endkampf den vierten Treffer für
Düsseldorf entgegenfetzte .

Schmidt .

Am zweiten Tag der Hamburger Eissport -
Veranstaltung siegte Rotweiß Berlin gar 16 : 1
über die Hamburger Vertretung . Im Kunst -
laufteil fanden Martha Musilek , Baaran - Falk
und der Hamburger Kräfte wieder grotzen Bei -
fall .

Der Berliner Schlittschubklub begann die
diesjährige Eishockenspielzeit in Prag mit
einem Freundschaftskampf aegen die NSTG .
Praa . Die Berliner mußten u . a . auf Gustav
Iaenecke verzichten und unterlagen 2 : 3 (1 :1,
1 :2 , 0 :0) .

Erfolgreicher Handballstart Japans
Deutsche Auswahl in Tokio mit 8 :7 (3 :4) besiegt

Im Meiji -Stadion Tokios , Japans bedeu -

tendster und größter Kampfstätte , wurde am
gestrigen Sonntagvormittag der mit großer
Spannunq erwartete erste Handballänderkampf
Dentschland ^ Iapan ausgetragen . Er endete
mit einem verdient knappen 8 :7-Siege der
Gastgeber , nachdem die Deutschen zur Pause
mit 4 :3 geführt hatten . Der frühere japanische
Botschafter in Berlin und jetzige japanische
Handballführer Matsue Nagai und Botschaf -
ter Ott .zielten kurze Ansprachen , wobei Bot -
schafter Ott das Telegramm des Reichssport -
führers unter großem Beifall der Zuschauer
verlas . Nach einem Vorspiel japanischer Mäd -
chenmannschaften stellten sich die National-
Mannschaften dem japanischen Schiedsrichter
I k e g a m i.

Das Spiel verlief spannend und war reich
» « . dramatischen Höhepunkten . Gegen die Sonne
spielend gelang den Deutschen schon in der er -
sten Minute ein Treffer , den die Gastgeber
aber zwei Minuten später aufholten . Es folgte
eine Zeit japanischer Feldüberlegenheit , die
den Gastgeber eine 3 : 1 -Führung einbrachte .
Aber die Deutschen erzielten durch vorbild -

liches Zusammenspiel innerhalb weniger Mi -
nuten nicht nur den Ausgleich sondern gelang -
ten sogar in 4 :3-Führung . Kaum war zur
zweiten Halbzeit angepfiffen , als die japani¬
schen Stürmer mit zwei überraschenden Durch -
brüchen zwei Treffer erzielten und dadurch
ihrerseits in 5 :4- Führung gingen . Jir her -
vorragender Torwart Schimada vermochte
katzengewandt gefährliche Schüsse der Deut -

schen abzuwehren , konnte jedoch den Aus -
gleichstresser der Deutschen nicht verhindern .

Die Entscheidung schien gefallen zu sein , als
die Gastgeber nach plötzlichen Vorstößen auf
7 :5 gelangten . Aber verzweifelte Gegenan -

griffe der Deutschen hatte noch einmal den Aus -

gleich 7 :7 zur Folge . Drei Minuten vor Spiel -

schluß , als sich alles schon mit einem unent -

schiedenen Ausgang vertraut gemacht hatte , er¬
zielten die Japaner nach einem unverhofften
Durchbruch den Siegestreffer .

Als Sonderheit mag noch vermerkt werden ,
daß sich in der Pause sämtliche Zuschauer mit
Begeisterung an den Massenfreiübungen be-

teiligten .

Inge Schmidt in Weltbestenzeit
In den Haag begann am Samstag eine

Reihe von Dreiländer -Schwimmveranstaltun -
aen der Frauen , die in Anwesenheit von
Reichskommissar Dr . SeyßInguart nach lan -
ger Pause wieder eine Veraleichsmöglichkeit in
größerem Rahmen dem deutschen und nieder -
ländischen sowie dem belgischen Frauen -
schwimmsport bot . Um es vorwegzunehmen :
Das Kräfteverhältnis ist das alte geblieben .
Die Niederländerinnen beherrschen nach wie
vor die Kraul - und Rückenstrecken . Deutschland
das Brustschwimmen und die Sprünge . Die
mehrfache deutsche Meisterin ftWe Schmidt
(Hamburg ) gewann das 200- Meter -Brust -
schwimmen in der Iahresweltbestleistun « von
2 :57,8.

Das zweite Treffen wurde am Sonntag in
Amsterdam ausgetragen . Die Amsterdamer Be -
gegnuug ergab die gleichen Siegerinnen bei
kaum veränderter Zeit und Reihenfolge . Die
Ergebnisse lauteten : 100 Meter Kraul : 1 . van
Schaik <N .) 1 :08,2 . 2 . Ursula Pollack lD .) 1 :10,»,
3 . Snoks IN .) 1 :11 ; 200 Meter Brust : 1 . Inge
Schmidt (D . ) 2 : 53,2, 2. Waalberg ( N . ) 3 : 04, Ha -
verlag (N .) 3 :04,1 : 100 Meter Rücken : 1. van
Feggelen ( N . ) 1 : 15, 2 . Westhelle (D . ) 1 : 17,8,
3 . Kalliard ( N . ) 1 :10,4 ; Kunstspringen : 1 . Pa¬
scher ( D .) 104,09 P .. 2. Miiykens ( N .) 96,82 ;
3mal 100 - Meter - Lagenstaffel : 1 . Niederlande
3 :51,3 , 2. Deutschland 3 : 55,8 , 3. Amsterdamer
DZC . 4 : 01,6 , 4 . Belgien 4 : 13 .3.

Starke deutsche Boxstaffel
Für den Dreiländerkampf der A-matourboxer

von Deutschland , Ungarn und Italien , der in

den Tagen vom 4 . bis 6. Dezember in der Ber -
liner Deutschlandhalle durchgeführt wird , hat
Egon Müller (Berlin ) als Mannschaftsführer
folgende Nationalstaffel mit den Ersatzmännern
ausgestellt : Fliegengewicht : Obermauer (Magde -

bürg ) . Ersatz : Tietsch (Berlin ) , Bantamgewicht
Otto Goetzke (Hamburg ) , Ersatz : Heinz Goetzke
( Hamburg ) , Federgewicht : Strangseld (Herten ) ^
Ersatz : Seidel (Berlin ) , Leichtgewicht : Nürn -

berg ( Berlin ), Ersatz : Zeilhofer (Stettin ) . Wel -

tergewicht : Herchenbach ( Mainz ) , Ersatz : Garz
( Magdeburg ) , Mittelgewicht : Pepper ( Dort -
mund ) , Ersatz : Zwazl (Wien ) , Halbschwer -

gewicht : Kleinwächter ( Berlin ) , Ersatz : Sohn
( Königsberg ) , Schwergewicht : Heinrich ten Hoff
( Oldenburg ) , Ersatz : Kleinholdevmann (Berlin ) .

Hamburger Turnierfieg über Berlin
und Leipzig

Im ausverkauften Hamburger ZirkuS - Bufch -

Gebäude wurde am Sonntag ber 42 . Städte -

kämpf im Männerturnen zwischen den Vertre -

tern Berlins , Hamburgs und Leipzig entschie -
den . der mit dem 12. Siege der Hanseaten
endete . Dieser Erfolg fiel mit 555,8 Punkten
gegenüber 543,1 Punkten der Reichshauptstadt
und 516,6 Punkten Leipzig sehr deutlich aus ,
was sich auch in der Einzelwertung auswirkte ,
da Hamburg mit Smuda (75,7 ) , Lange und Dei -
ters die drei besten Einzelturner stellte , wäh -
rend der Berliner Gef . Bill,den vierten Rang
belegte . Auf dem nächsten Platz endete der Leip -
ziger Fasching .

Beachtliche badische Spprterfolge
Badens Rugby -Spieler siegreich

In Heidelberg kam es gestern zu ' einem
Rugby - Vergleichskampf zwischen Baden und
Württemberg . Die ' Badener bewiesen erneut
ihre Ueberlegenheit mit einem 29 : 8 ( 14 :0) - Sieg .

Schöner Sieg Scheideggs
Bei den Hallenwettkämpfek , veranstaltet von

der ^ -Sport -Gemeinfchaft in Arnheim (Hol -
land ) , gelang es Herbert Scheidegg vom
K . S . V . 09, das 200 - Mcter - Brustfchwimmcn in
3 .00 .6 Min . unter 30 Bewerbern zu gewinnen .

ek.
Drei -Bannkampf der Schwimmer

Bann 108 auf dem zweite « Platz
Im vollbesetzten Heidelberger Städtbad stan -

den sich die Banne 110 (Heidelberg ) , 10» ( Karls -
ruhe ) und 172 ( Pforzhem ) in einem Vergleichs -
kämpf gegenüber . Diese drei Banne dürften
zur Zeit die besten im Gebiet Baden sein , und
man war gespannt , wie die Karlsruher und
Pforzheimer Hitler - Jugend in der badischen
Schwimmer - Hockburg abschneiden würden .

In den Bruststaffeln schlugen sich die Karls -
ruher sehr gut und konnten auch die 6X2 -
Bahnen -Stasseln gewinnen . Die Kraulstaffeln
waren Heidelberg nicht zu nehmen , da diese
hier durch den deutschen Jugendmeister Rein -
Hardt einen überragenden Schlußmann hatten .
Die Lagenstaffel war eine sichere Beute für
Bann 172 Pforzheim .

Bei den Iungvolkkämpfen spielte sich die Ent -
scheidung zwischen Bann 110 Heidelberg und
Bann 10» Karlsruhe ab , da hier Bann 172
Pforzheim stark zurückfiel . In der 4X2 - Bahnen -
Bruststaffel verschenkte hier der Schlußmann

des Bannes 109 durch falschen Anschlag den
Sieg . Die Lagenstaffel war dann eine sichere
Sache für den Karlsruher Bann 109.

Das abschließende Wasserballspiel , welches
Heidelberg mit 8 : 0 gegen Pforzheim gewann ,
sah im Endspiel Heidelberg g^ gen Karlsruhe
3 : 1 als Sieger .

' ef .
6 mal 2 » ahnen » ruft HJ . : 1 . Bonn 109 3 .25 .8 «Du -

lUm . Morlvck . Zeittl , Scknnoe , Stur » , flUnfl (ci ) . Kraul ,
siassel 4 mal 4 Bahnen HJ . : 1 . Bau » 110 4 .25 .8 (SBcr-
ner , flöört 'iciu , Ganter . Reinhardt ) : 2 . Bann 172 4 .35.5 ;
3 . Bann 109 4 .57 .2. DJ . « raulsiassel 4 mal 2 « ahnen :
1 . Bann 110, 1 . Mannschaft . 2 20 .9 «Wollet Knaus .
Burkhard «, Zet » : 2 . Bann 109 2 .23.8 ; 4 . Mann 172
2 .37Jj . Brust -,assel 4 mal 4 Bahnen HJ . : 1 . Bann IUI .
1 . Mannschasl . 5.15.8 «Helbing , Rinkb . Dieters « , Ba « -
mever ) : 2 . Bann IM» 5 .18 .1 : 4. Bann 172 6 .09.7 . DJ .-
Br »slftalsel 4 mal 2 Balinen : 1 . Bann 110 . 1 . Mann -
sebast. 2 .45.9 «Ziegler Schäser . Krams . Hatzmann ) :
2. Bann 10« 2 .46 : 3 . Bann 172 3 .03 . HJ . . Lagcnslasscl
4 , 8. 4 Bahnen : 1 . Bann 172 5 .13.2 <Blum . Ehlnger ,
Franke ) : 2. Bau » 110. 1 . Mannsckxist . 5 .21 .5 : 3 . Bann
109 5 .22 .9 . DJ . -Lagenftassel s . 4 . 2 Bahnen : 1 . Bann
109 2 .47.5 iMlinzina , Bauer . Ncpple ) : 2 . Bann 110
2 .47 .7 : 3 . Bann 172 3 .23.« . HZ . . Kraulflasiel « mal 2
Bahnen : 1 . Bann 110. 1 . Manns -bast . 2 .56 .5 -Werner .
Livp , Kahler . Köhnleii ^ (saniert . Neinbarl ) : 2 . Bann
109 3 .07.4 : 3 . Bann 172 3 .14 .3 . Gesamt : 1 . Bann 110
34 Punkte : 2 . Baun 109 24 Punkte : 3 . Bann 172
14 Punkte . *

Ein BDM .-Schwimmeu gab eS in Heidelberg
zwischen den Gebieten Baden und Hessen -
Nassau . Baden siegte mit 15 Punkten gegen 13
der Hessen -Nassauerinnen .

Eine bulgarische Sporthochschule wurde jetzt
in Sofia gegründet . Vorerst findet der Unter -
richt an der Universität statt , doch ist geplant ,
ein besonderes Sportforum vor den Toren So -
fias zu errichten , das eine der schönsten Sport -
statten Europas werden soll . Kür die Ausfüh -

rung ist ein deutscher Architekt vorgesehen .

Von Kort Hey nicke
Alle Rechte durch Deutsche Ver¬
lags - Anstalt Stuttgart Berlin

Klo\IM*
blühen auch im Herbst

<71 . Btortfefctmfli)
Klitsch ! geht ein Fahrrad durch die Pfütze

nnd vertreibt die Schwätzer von ihrem Bade -
strand . Auf dem Rad sitzt ber Briefträger
Krause und über seinem Rücken hängt die
große gefüllte Ledermappe .

„Setzen Sie sich auf Krauses Fahrrad . Krause
kommt auch bestimmt zu den Dahls "

, scherzt
Ruppig vom untersten Aste der Paradeplatz -
linde , auf die er aefloaen ist .

Vielleicht bringt er den Dyhls .gar einen
Brief " spottet Krau Bräunlich zurück , „und
Sie . der Sie alles kennen , wissen auch , was
darin steht ?"

„Ich höre viel , ich sehe viel "
, erwidert Rup -

vig munter , „aber ich bin nicht allwissend . Krg -
gen Sie doch . . .f Er überlegt . „Kragen Sie
das Licht , das kommt überall hin !"

Das Licht aber hat das Gespräch belauscht .
Es interessiert mich doch , was die Spatzen pfei -
fen . überlegt es und sucht in Krauses Mappe
nach . Es findet einen Brief an Krau Renate
Dyhl . dringt durch den Briefumfchlaa und liest:

„Liebe Krau Dyhl .
wissen Sie . wo ick diese Zeilen schreibe ?
Staunen Sie nicht allzusehr ! Auf dem Gipfel
des Himmelsberaes . im Rosenhaus .

Wie ich dahinkomme ? . Ich . Engelbert Münz ,
dem der Berg eine Last war ? Ich wollte mei -
nen Sobn Wendelin aussuchen ! Wie kommt
Wendelin auf den Himmelsberg ? Ei , er hat
Staut Bechtold geheiratet !

Als ich droben war , gefiel es dem Himmel , der
sich schon den ganzen Taa mit Wolken aeplagt
hatte , ein wenig Regen über die Landschaft zu
streuen . So flüchtete ich ins Rosenhaus , in dem
sich mancherlei verändert hat . Es ist nun ein
richtiges Winzerhaus und sauber mit Gerät -
schaften gefüllt : auch wohnt in ber Traubenzeit
wie setzt der Rebwächter darin .

Nun . ich fand Schreibpapier und nutzte die
Zeit . Ihnen den Bericht zu aeben , den ich seit
einem Jahre aüs Himmelsbach schuldig bin .

Ich ahnte schön nach Ihrem Besuch , daß mein
Sohn Wendelin nicht von Mena lassen
würde . Wendelin meinte , der richt ' ge Vater
für ein Kind sei der , der es auszöge und aut
zu ihm sei und bei Gott ! Ich glaube , er
liebt den Säugling , als wär ' s sein eigen Kleisch
und Blut , das freilich fürder auch nicht feiern
wird , des bin ich im stillen aewiß !

Der Sorae um meines Sohnes Lebens - und
Liebeswahl ward ich zwar ledia . indem ich mich
willig überwinden ließ . Ich bekam nun den
Himmelsberg in die Kamilie . hatte aber immer
noch die Verwaltung des Horfchen Hofes . Es
ist meist so , daß einem das . was man auf dem
Halse hat . auch noch das Herz abdrückt .

Die Welt wimmelt von unalücklichen Liebes -
paaren , die zueinander möchten , aber wenn
man eines braucht , ist keines zu finden .

Aber kämpfte nicht Martina Bürger immer
noch um ihren Severin ? Kurz entschlossen , bot
ich diesem und Martina den Hof an . denn die -
fer Teil des Horschen Testamentes war ia noch
in voller Kraft .

Oh . hätten Sie aehört . wie Klorian Buraer
schrie , als ich in der Gemeinderatssitzung den
Antraa stellte ! Seine Tochter nähme keine Ge -
schenke und er könne es sich leisten , auch einen
Eidam ins Haus zu nehmen , der nichts hätte
als einen guten Namen !

Uns war diese Lösung recht , gönnten wir
der Martina doch endlich den Mann ihres Her -

zens , ich aber stand von neuem vor der Wahl
und damit der Qual .

Lehrer Bühler . der das Protokoll der Sit -
zung führte , überlegte laut , ob man denn nicht
den Hof wieder mit dem Himmelsbera vereini -

gen könnte ? Die Bestimmungen des Testa -

Es scheint , daß Bühler Mena Bechtold auf
eine feine Art in sein Herz geschlossen hatte ,
darum wollte er um Valentins und seines Soh -
nes willen — schrieb ich schon , datz es ein Sohn
ist ? — das Unbedachte an Hors Vermächtnis
durch ein tüchtig Bedachtes ersetzen .

Ich selbst hielt den Löffel aus dem Brei , den
der gute Bühler kochte , denn ich war kein ein -

GÜ.SWK

€ i IL
OHL

ist der Name einer fllmbesessenen Amerikanerin

bildet den einzigen Lebensinhalt eines geldgierigen Jüng¬
lings aus USA . \

nennt Ernst F . Löhndorff seinen neuesten Roman , mit
dessen Abdruck wir in den nächsten Tagen beginnen .

wird unsere Leser in den nächsten Wochen lebhaft beschäf¬
tigen , denn

M ist ein mit atemloser Spannung Löhndorffscher Bücher
geladenes Sittenbild aus „Gottes eigenem Land " .

mentes ließen es wohl zu . Sei es auch Hinsicht-
lich des Himmelsberges abgeändert , lasse es doch
des Hofes wegen eine weitherzige Dentnna zu :
Mena fei arm und Wendelin auch dereinst
nicht mit Erst - Erbe . so daß man ohne besondere
List sagen könne , hier sei ein Paar , das sonst
nicht zusammenkäme !

wandfreier Kürfprech . Aber siehe : ganz Him -
Melsbach nahm sich der Sache an und meinte ,
der Bühler habe da etwas sehr Vernünftiges
vorgeschlagen .

So ist eS gekommen , daß ich hier im Rosen -
hause sitze und eine Regenstunde nutze , um
Ihnen zu schreiben

Ein ganzes Jahr ist hingegangen , seit Sie m
Himmelsbach waren . Keierten Sie nicht damals
das Himmelfest mit ? Das verfchwundene Him -

melsberger Kigürchen bat sich .trotz allen Sit -

chenS nicht gefunden . Bühler erklärte , es fei fast
wie ein Mysterium , baß es zugleich mit Va -

lentins Tode verloren sei.
Ich habe geschwiegen , aber Sie und ich wissen

besser , welch ein Schalkstück auch der Himmels -

berger war . Sic erinnern sich der Rechnung im
geheimen Kästchen . Reinhold Sutter , der die
Ausgrabung einen Schwindel nannte , hatte
also recht . . , .

Die Knittels sind mit Sonner verfeindet ,
denn der Himmelsberg war groß in das
Haushaltungsbuch ihrer Hoffnungen einge -

tragen , und sie meinen . Sonner habe ein dop -

peltes Spiel getrieben , denn er kommt nur
noch selten nach Himmelsbach . Er hat jetzt im
Markgräfler Land einen eigenen Weinberg .
Sein Ziel ist also erreicht .

Das wäre alles , was ich von Himmelsbach
zu sagen habe . Es war eine Zeitlang Unruhe
des Berges wegen , ab ? r nun fließt die Zeit
so still nnd ohne Aufruhr dahin wie der Him -

Melsbach selber, dessen anspruchslosen Lauf
das Geschnatter der Gänse begleitet wie immer .

Sie werden selbst von diesem Krieden er -

griffen werden , wenn Sie einmal Himmels -

bach besuchen und damit anch Ihren
Engelbert Münz .

So also ging die Geschichte aus , denkt das
Licht . Es sieht , daß der Briefträger Krause am
Seeuser einen Kahn losmacht . Denn es geht
wohl ein Weg zu dem Dyhlschen Landhause ,
das kalkweiß mit seinem spitzen roten Dach
von der Spitze einer Landzunge leuchtet , aber
es ist ein gar zu langer Pfad bis dahin . Krause
kürzt ihn gern ab und fährt lieber mit dem

Boot schräg über die kleine , von der ^ ano -

zunge gebildete Bucht . w )
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Surflad ! Vaden-Laden
Badeu -Badc « . (Wanöern unter Füh¬

rung . ) Mittwoch , 2. Dezember : Treffpunkt :
Polizeidirektion sSophienstraße 40) 14 Uhr .
Wanderung : Seufzerallee — Morgenröte —
Meisenkopf — Aussichtsplatte — Rodelbahn —
Walökaffee — Annaberg — Frtedhofstraße —
Kaffee Schindelpeter lRast ) — Langemarckplatz .
Gehzeit 2 Stunden lmäßige Steigung ) . Füh -
rung : Bankdirektor a . D . Franz (£tf. — Sams¬
tag , 5. Dez . : Treffpunkt : Trinkhalle 14 Uhr .
Wanderung : Hohenlohestratze — Waldsee —
Wildpark — Tiergarten — Moltkestraße —
Kaffee Grethel lRast ) — (Geburtstagsfeier für
Fritz Arnold ) — Kurhaus . Gehzeit : 1 Stunde
lmäßige Steigung ) . Führung : Postdirektor
a . D . Karl Buscherbruck. — Sonntag , 6. Dez . :
Treffpunkt : Neues Schloß lGartentor ) 14 Uhr .
Wanderung : Hungerberg — Bildeiche — Wolfs -
schluchthotel (Rasti — Teufelskanzel — Wald -
schlößchen — Seufzerallee — Polizeiöirektion .
Gehzeit : 2 Stunden steilweise starke Steigung ) .
Führung : Frau Frieda Droll .

Standesamt Baden -Baden
G « v « rten : Hans «in ® Margcnete , V >: Rudolf

Reiff , fc'ter . © rtterncr © trage ata ». Elke MorP >a . S5. :
Johannes SiTOiffe, hier , M 'Iondstr . 4 . Brigitte Doris ,
SS. : Helmm Roiner , hier , Havdtftr . 12 . Siegrid Sarin ,V, : Wilyelm W !llm >aml , Hier , F -iiristenberger All « 3S .
Volker Armin . V . : Armin W -tiigerach , Gaiflsen « « , Bert -
dovdstr . 4. Angebor ^ Gisela , V . : Dr . iur . Konmv
BerteM « mn , Essen , Henlc 'lsstr . 14 . Friedrich Dieter ,V . : Urievrich Schneider , SiniOeiim , Landstr . ZS. Si «g-
mumd , V . : Mbert Dietrich , ht »r , Ooser Hauiptskr . 18 .
Monika Jrm <?arid . V . : Franz Blom . DÄsseldorf , Che -
rnSkevstr . 52 . Hairs -Friedrich , B . : Hans Dauvert ,
Düsseldors . Harlesstr . IS . UrssMl Wdsabeth , V . : Karl
tttewHainS , hier , Seelachstr . 1K.

Heiraten : Bruno Alfeld Dvmowski , Deutsch -
Eh lau . Riesenvurgerstr . S , und Marlva Johanna Krög ,
hier , Beuerirer Str . 9Z. Fritz Stammler . GSppingeu ,
Lowisschulerst, . Iß . und GisÄa Glvsabech Kä -stcl , hier ,M .>rfuvstr . 13 . Richard Simon , Schwar ;wa .l» au , Haius
Nr . 118 , und Aloi 'se Jmn ^iSka Horr . hier , Marktplatz
Nr . 14 . Anton Demattt .0 , Schollach i Schw . , » nid
Amalia Regina Pancher , hier , Trwubenstr . 3 . AuM ŝt
Kowsttantin Wiweiim Karrt Fackler , Karlsruhe , Kaiser -
stratze Aö . und Jngeborg Ellen Lndse Evse Schumacher ,hier . Moxiimilianstr . S. Friedrich Adolfs Ga ûtz , Wild -
bad -Sprollenhams , unid Maria Friva Zeilfelder , hier ,Herreimut 8 . Albert Merkel , Wasenbach , Gaisbach -
strafe « 97 , und Hedwig VovSach , hier , HallgäMen 1.

Sterbeiälle : Fran , Klein , gelb. 3 . 10 1869 in
Sichteritol , hier , GeroldSaiier Str . 67 . Agnes BWel
geb . Swber <hori ^ geb . 29 . 3 . 1861 in Mich i . SB ,NeckargeiinIinÄ , Poststr . 3 . Emma Kehler , geb . 19 . S .
1877 tn Tübingen , hier , Ooser Bahnhofstr . 34 . Jakob
Koch , geb . 4 . 12 . 1868 in Wollmar , hier . Lichtentaelr
Straße 74 . Konrald Paul Reginald Morde , geb . 29 , 6 .
1886 in Freivuwg , hier , SMofestr . 6 . Christian Fried -
rich Michas , geb . 2 . 8 . 1859 in Gondelsibeim , Karls -
ruihe , Westendstr , 4Sa . Magdalena Baronin v . Ochs
geb . v . Schultz , gob . 25 . 5 . 1886 in Parchim . Kloster
Meyondorf . Adols Paul Falk , geb 1 11 . 1923 in Oos ,hier , SchwarMawstr . 157 . Wilhelm Tiebold , geb . 27 .1 . 1909 in Oos , hier , FremerSbergstr . 69 . RudolfOSIwr Hasel , geb . 4. S. . 1S07 in B .-Baden . hier , Swn -
fenber « er Str . 62 . Georg Hi »denbraaid geb 23 12
1893 in Mannheim , hier , Sophienstr . 32 March «Elsa flitora Reinicke , geb . 17 . 10 . 1893 in Berlin , hier .Katserallee 4 . Luise Seebacher geb . Ziegler , geb .29 . 5 . 1858 in Schwarizach , hier . FrankreiMtr . 1 . Jo -
hanna Jossstne Wilhelms Ruivgenberg geb v dMarek , geb . 16 . 5 . 18R in Warlmrg . Owe i .

'
Westt . , 1

In der Wüste 10 . Lm >se Charlotte FriedeMe Sophie
Ida Heinriei geb . v . Czettuitz « ffi NeuHailS . geb 3 . 3.1801 In SpreirgAenen . hier , Hildaftr . 5a .

Kohle, Gas und Strom sparen ,
hilft den Krieg gewinnen !

ZV . Muggensturm weiterhin ungeschlagen
FB . Muggensturm—BfA . Achern 3 : 1 — SpBg . B .-Baden—VfB . B .-Baden 1 :1
Mit dem gestrigen Sonntag beendeten der

VsR . Achern und der VfB . Baden -Baden ihre
diesjährigen Pflichtspiele . Nun treffen nur noch
Sportvereinigung Baden - Baden und FB .
Muggensturm im Vor - und Rückspiel zu-
sammen .

Ein kampfbetontes Spiel lieferten sich Fuß -
ballverein Muggensturm und VsR . Achern.
Schon nach fünf Minuten lag der VsR . Achern
durch einen Treffer im Vorteil . Dann erwachtedie mit zwei Ersatzspielern angetretene Platz -
Mannschaft , festigte ihr spielerisches Können
durch genaues Zusammenspiel und erzielteeine leichte Feldüberlegenheit . Muggensturms
Halbrechter schoß nach 15 Minuten auf den
Kasten , der Ball wurde vom Schlußmann wohl
gehalten , dieser stürzte aber mit dem Leder
ins Netz . Der Ausgleich war hergestellt und
Muggensturm drückte aus das Tempo . Vor den
Toren waren die Gäste , wenn auch nur verein -
zelt durchkommend , gefährlicher als der Sturm
von Muggensturm . Aus einem Gedränge her -
aus beförderte der Mittelstürmer von Mug -
gensturm das Leder über die Torlinie . 2 : 1.
Nachdem Achern durch Platzverweis des linken
Verteidigers geschwächt war und Muggensturm
durch einen Treffer von halblinks auf 3 : 1 zog,stand der Sieg für die Platzelf sicher . Mit
ruhigen Nerven kann Muggensturm die bei-,den letzten Spiele gegen die SportvereinigungBaden -Baden erwarten , den einen Punkt soll -ten sie daraus erreichen , um auch in diesem
Jahr Meister zu werden .

Das Baden -Badener Lokaltreffen verfehlteseine Anziehunaskraft nicht, denn eine statt -
liche Zuschauerzabl umsäumte den Walter -
Hermann - Platz . Der VfB . war nickt in der
Lage , eine bessere Mannsckaft in den Kamvf
zu sckicken als es den Anschein batte , währenddie Svortversiniaung auf die Mitwirkuna von
Neurohr verzichten mußte . Vom Anspiel wegentwickelte sick ein flottes Sviel , das die VsB .-ler die meiste Zeit etwas überlegen gestalten
konnten . Erst nack 13 Minuten fanden sick die
Rot - Weißen besser zusammen , dock ihre Aktio-
nen ließen den sonst aewöhnten Durckscklaa
vermissen . Aus der Gegenseite setzten sick die
VsB .ler mit letztem Kraftaufwand ein und

Am Pc+ | wav $ cn Brett

Motor -Bes . 4/111 Baden -Baden . Heute Montag , den
30 . November , tritt die ganze GesolgiÄaft um 2v Uhr
am Stuvmheim („ Krokodil " ) an , Werkzeug «st nritg « -
bringen !

NS .-Frauenschast — Deutsches Frauenwerk — Gag -
genau Amnlicnberg . Wir erinnern nochmals an den
am 1. Dezember um 14 Uhr im BranitWel beginnen -
den HaluSschuHkurs , an dem jede Fraai der Ortsgruppe«eilnehmen kann .

NT . F̂rnucnschaf « — Deutsches Frauenwerk einschl .
Jugendgnwve — OrtSar . Gaggenau -Ottenau . DienStay ,den 1 . Dezember , im NSVsaal der Hi -ndenlburg -Schlkie
tn Gaggenau -Ottcnwu um 19 .30 Uhr Heim - rntb Werk -
abend . Wir nähen Vie angesangenen Sachen fertig .
Reg ^ Betewisung ist erwünscht , auch Ju « end « rnippen °
Mitglieder sind eingeladen . — Mittwoch , den 2 . De -
zember . findet tn der Zdochschule in Gamenam -Ottenau
« in Backabend statt . Es wird für unsere Soldaten
gebacken : neue Rezepte werden ausprobiert . Beginn
18 Uhr pünktlich Wr Frauenichaft umd Juaenvgrnppe . I
Gäste willkommen .

waren etwas schneller am Ball als die Platz -
manvlckaft . Auf beiden Seiten aab es mehrere
Eckbälle, ohne iedock etwas Zählbares zu er-
reichen, ftünf Minuten vor Seitenwecksel kam
die Sportvereiniauna zum Führungstreffer .
Ein Strafstoß von der Strafraumlinie wurde
vom Mittelstürmer Stöhr ins Netz verlängert .
Wenige Minuten nach der Pause stellte der
Halbreckte Weißhauvt durck verwandelten Elf -
meter den Stand auf 1 :1. Ein weiterer Elfer
wurde vom selben Spieler am Pfosten vorbei -
gesckossen und dadurck neben weiteren Gelegen -
heiten der Siegestreffer verpaßt . Ueber eine
längere Zeit hinwea hatte der Svortvereini -
gunasscklußmann mäcktia zu sckafsen . Aber er
meisterte die aefährlicke Bälle und hielt das
Heiligtum bis zum Scklußpfiff von weiteren
Toren frei . In den letzten Minuten drückte
die Platzmannschaft und es spielten sich noch
spannende Momente im Strafraum des VfB .
ab . Am Ergebnis änderte sich nichts mehr .
Durch diesen Punktverlust besteht für die
Sportvereinigung nur noch die Möglichkeit ,
durch zwei Siege über Muggensturm mit die-
sem punktgleich zu kommen.

Nack dem Stande vom 29. November und
unter Berücksicktiaung des Spieles VfB . Ba -
den -Baden gegen ' VfR . Ackern (1 :2) sieht die
Tabelle folgendermaßen aus : FV . Muaaen -
stürm 4 , 4 , 0 , 0, 20 :2 , 8 :0 ; VfR . Achern 6 , 8 , 0,
3, 15 : 18, 6:6 ; Sportvereinigung Baden -Baden
4 , 1 , 2 , 1 , 9 : 10, 4 :4 ; VfB . Baden -Baden 8 , 0 , 2,
4 , 6 :25, 2 :10. Beba.

Raslatter Almschau
„Schloß -Lichtspiele: „Ferien vom Ich "

Rastatt . Paul Keller schrieb den bekannten
Roman „Ferien vom Ich ". Danach schuf Peter
Francke sein pointeNsicheres vielseitiges Dreh -
buch . Dabei wird die Idee wirkungsvoll her -
ausgestellt : nicht nur immer an sich selbst, son-
dern auch an seine Mitmenschen zu denken.
Spielleiter Hans Deppe hat mit Feingefühl
Aufsicht geführt , besonders die heiteren Szenen
gediehen in liebenswürdiger Herzlichkeit ; die
Leitung der Darsteller rst äußerst zielbewußt .
So können wir uns an einer Reihe von er-
sreulichen schauspielerischen Darbietungen er-
götzen . Hermann Speelmans zeigt mit der Ge-
staltung des Industriellen Stessensou sein sckau -
spielerisches Können . Zart , liebend und sorgend
stellt Carola Höhn das junge Mädchen Eva
von Dornberg dar . Das Jntrlgantenpaar ist
mit Hans Zesch -Ballot und Gina Falkenberg
ausgezeichnet ' besetzt . Paul Henckels gibt wieder
eine seiner vortrefflichen Charaktertypen . Präch -
tig ist Ewald Wenck als Kaktotnm Lehmann .
Bestens bewähren sich auch G . Schnell , H. A.
Schlettow , Walter Steinbeck u . a . Der Kamera -
mann erfreute durch stimmungsvolle Bilder
und Marc Roland mit ausgezeichneten Melo -
dien . Emil FrieD .

Theäterring -Platzmieter !
Rastatt . ES wird nochmals darauf hinge -

wiesen , daß die zweite Rate der Platzmiete
späte st ens heute abend zwischen 20 und
21 Uhr bei der Ortsdienststelle der NSG .
„Kraft durch Freube "

, Schloß , rechter Flügel ,
einbezahlt werden muß .

Aus dem Murgtal
M. Gaggeua « . Mitgliederversamm¬

lung . ) Eine Mitgliederversammlung der
Ortsgruppe West findet am kommenden Mitt -
woch im Saale der Degler -Gaststätte statt . Für
sämtliche Parteimitglieder , Parteianwärter ,
Führer der Formationen und Gliederungen ist
die Teilnahme Pflicht . ^ „Gaggenau . (Appell der Lehrlinge .)
Wir verweisen nochmals darauf hin , daß am
kommenden Donnerstag , 3. Dezember , nach -
mittags 10.15 Uhr , in Gaggenau ,L ?ahnhalle "
für sämtliche gewerbliche Lehrlinge der Indu - '
strie , Handwerkslehrlingen , Lehrmädchen so-
wie jugendliche Arbeiter und Arbeiterinnen
für öas gesamte Murgtalgebiet ein Gemein -
schaftsappell stattfindet . — Die Vetriebsführer ,
Handwerksmeister und -Meisterinnen werden
hiermit ersucht, ihre sämtlichen Lehrlinge so-
wie jugendliche Arbeiter und Arbeiterinnen an
dem obgengenannten Gemeinschaffsappell un -
bedingt teilnehmen zu lassen.

Lt . Hilpertsau (Murgtal ) . (Mitglieder -
Versammlung . ) Am Freitagabend fand im
Gasthaus zum „Ochsen " eine Mitgliederver -
sammlung statt , zu der die Politischen Leiter ,
Parteigenossen , Walter , Warte und Führer
sämtlicher Gliederungen erschienen waren .
Nach einem Kampflied und der Begrüßungs -
worte hielt Ortsgruppenleiter Pg . Iunginger
einleitend ein anschauliches Referat über die
Pflichten der Parteigenossen und gab dann die
Richtlinien bekannt für die kommende Kriegs -

winterarbeit . Anschließend wurden verschie-
dene Rundschreiben erläutert . Die Zwischen-
bilanz der bisher durchgeführten Haus - und
Straßensammlungen kann nur als erfreulich
bezeichnet wevden und beweist eindeutig , daß
die Ortsgruppe auch hier wacker Schritt hält .
Auf das Kriegssparen wurde hingewiesen , das
als entscheidender Beitrag der Heimat zum
Sieg zu werten ist , denn jede Mark , die in der
Heimat nicht ausgegeben und gespart wird ,
macht Kräfte frei für die Produktion der Waf -
fen , die die Front braucht . Zum Schluß richtete
nochmals Pg . Jünginger an alle den dringen -
den Appell , auch weiterhin treu shre Pflichten
zu erfüllen .

Stückgut muß auch Samstags und Sonntags
angenommen werden

Die Beanspruchung der Reichsbahn durch
militärische Aufgaben macht es notwendig , die
ankommenden Waggons in kürzester Frist zu
entladen . Deshalb muß auch Samstags und
Sonntags Stückgut zugeführt werden !

Leider ist es noch vielfach so , daß die Emp -
sänger von Stückgütern nach 17 Uhr am Sams -
tagnachmittag und Sonntag nicht anna 'hmebe-
reit sind . Im Interesse einer geordneten Ab-
wicklung des Stückgutverkehrs ist es aber not -
wendig , daß die Stückgüter auch nach Geschäfts-
fchluß angenommen werden . Das Landeswirt -
schastsamt hat daher den Einzelhandel und die
Wirtschaftsgruppen angewiesen , dieser Angele -
genheit ihre besondere Aufmerksamkeit zu
schenken .

timschau am Oberrhein
Bad Rappenau . (Ein Munöartforfcher

70 Jahre alt .) Am 30. November kann der
bekannte Forscher auf dem Gebiet süddeutscher
Mundartforschung und Volkskunde . Prof . Dr .
Othmar Meisinger das 70. Lebensjahr voll-
enden . Er ist in Rappenau geboren , wo er auch
seinen Lebensabend verbringt . Der Jubilar ist
unter anderem der Verfasser des annähernd
8000 Wörter zählenden Rappenauer Wörter -
buches. Während seiner dienstlichen Tätigkeit in
Lörrach entstanden Arbeiten über die Sprachedes Wiesentals und zwei Programmsckriftendes dortigen Gymnasiums über „Appellativ »
namen in hockdeutscken Mundarten ", die später
zu dem Vuck „Hinz und Kunz " ergänzt wur -
den . Weiter ist zu nennen sein in fünf Sora -
cken erschienenes Werk „Vergleichende Beden »
tungslehre ". Außerdem sammelte Prof . Dr .Meisinger w seiner Lörracher Zeit zehn Jahre
hindurch Schwarz - und Hotzenwaldlieder . diedann in einer Zahl von 348 Nummern mit
Singweisen als die größte süddeutsche Volks -
liedersammluna erschien.

Aschafsenbnrg . (Ein Denkmal für den
Kriegs Hund .) Als einzises Denkmal die-
ser Art in Deutschland wurde in Aschassenburgein Denkmal für den deutschen Kriegshund ein -
geweiZt . Der Stein zeigt einen >Hundeführerund seinen vierbeinigen Kameraden , die ge-
spannt auf das . Ziel schauen; Schöpfer ist Lud-
wig Brehm .

Münchingen b . Bonndorf . (Altveteran
gestorben .) Im Bonndorser KrankenhanS
starb der Dorfälteste von Münchingen , Land -
wirt Benedikt Blum , Veteran von 1870/71, im
Alter von 94 Jahren .

Kaiserslautern . (Die verführerischeKleiderkarte .) Die 21jährige Liselotte
Hemmer von hier wurde zu einem Monat Ge -
fängnis verurteilt , weil sie in Hasloch bei
einem Mann in dessen Wohnung eine Kleiber -
karte gestohlen hatte .

Neunkirche » a . d . Saar . (Ueberschreitender Gleise verboten . ) Trotz dieser ein-
dringlichen und allgemein bekannten Warnung
versuchte ein Mann auf dem hiesigen Bahnhofüber die Gleise zum anderen Bahnsteig zugelangen . Er wurde von einer Lokomotive er-
faßt und zu Boden geschleudert. Mit nicht un -
erheblichen Verletzungen wurde der Unbelehr -
bare ins Krankenhaus eingliefert .
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Was bringt der Rundtunk ?
Rrichsprogramm :

16 .00 —16 .00 : SoWtenmuisU . von Hngo Woks bis
Liszt .

17 .15 —13 .80 : Zcirgcnössische « w » erUche M -u-stk.18 .00 — 18 .1S : Das neue Buch .
18 .30 —19 .00 : Der Zeitispiegol : 7S Jahre ReÄamS

Universalbivliorbek , Stimmten der
Zeit : Pairla Wesse «» .

1S .OO—20 .00 : Frontverichte und politische Sem .
lmngen .

20 .20 - 22 .00 : „ Für jeden etwas " .
Deuts chlandsender :

17 -15— 18 .30 : BrahmS , Spohr , Schubert mit Os .
wald Kabasta ti . JnstrmnenialqMntett .20 .15 —21 .00 : Heitere Kammermusik .

21 .00 —22 .00 : Hah >dn . Bnsoni , Strauß („ Told um»
äru -ng " ) unter Hans RoSbaud .

Familien - Anzeigen
Ihre Verlobung gebto bekannt : - Heinz

Colaman , Ligenberg (Rheinland ) —
Leni Bohnert , Oberachern (Schwarzw .) .
29. Nove mber 1942.

Ihre Vermähltüng geben bekannrt : Erwin
Waldea , z . Zt . im Osten — MargareteWaldes , geb . Zielenski , z. Zt . Herren -
tlb , Klosteratraße 29.

Nach Gottes hl . Willen »er¬
schied in ein . Lazarett am 15.
Nov . 1942 mein irariggeliebter

Mamt , unser Lieber Sohn , Bruder ,
Schwager , Enkel » . Nette , Gefreiter

August Huber
Inh . des Irrf.-Sturmabz . u . Verw .-
Abz . im Alter von 30 Jahren . Er
ruht auf d. Heldenfriedihol Cha/rkow .
Karlsrahe , 29. November 1942.
Gottesauerstraße 33a.

In stiller Trauer : Frau Grefel
Huber , geb . Compter ; Fam . AugustHuber , Wolfartsweier ; Farn . Franz
u. Wilhelm Zimmermann , Wol¬
fartsweier ; Frau P . Leyerle Wwe .,Wolfartsweier ; Fam . Rüd . Comp -
ter -Kohnle ; Frd . Compter u . Frau
Lilli ; Frau Luise Freund .

Hart und schwer traf uns die
traurige Nachricht , daß mein
lieber Mann , der gute Vater

»eines Kindes , unser über alles ge¬
liebter Sohn , Bruder , Onkel , Schwa¬
ger und Neffe , Gefreiter

Hugo Zöller
im AWer von 25 Jahren infolge sein .
Verwundung am 21. Nov . 1942 von
uns ging .
Khe .-Griinwinkel , 29. Nov . 1942.

In tiefem Leid : Frau Anni Zöller ,
geb . Hammelbacher u . Kind Dieter ;
Familie Wilhelm Zöller und Ge¬
schwister ; Wilhelm Zöller , z . Zt .
im Osten ; Familie Hermann Zöller
i . Ost . u . Hortense , sow . Anverw .

Die Beisetzung erfolgt am 30 . Nov .
42, um 16 Uhr in Khe .-Mühlburg .

Unerwartet und kaum faßbar
traf uns dde traurige Nachricht ,daß mein lieb ., lebensfroher

Ootte , mein Ib . guter Vater , unser
Ib. Sohn , Bruder , Schwager und
Schwiegersohn

Heinrich Heck
Schütze in einem Inf .-Regt , am 17.
Okt . im Alter von 31 Jahren in
Stalingrad sein jung . Leben dahingab .
Karlsruhe , 28. November 1942.
Zähringerstraße 26.

In stillem Leid : Maria Heck , geb .
Ross miit Kind Helmut ; Familie
Heinrich Heck und Geschwistern ,
Weingarten ; Familie Joh . Georg
Ross , Kehl -Sundheim .

Mk den Angehörigen trauert die
Betriebs ! , u . Gefolgschaft der Firma
Junker & Ruh A. G ., die in Hein¬
rich Heck ein . treuen u . einsatzber .
Arbeitskameraden verloren hat .

Kurz nach seinem 20. Geburts¬
tag ist unser lieber Sohn
und Bruder

Adolf Mall
Funktruppführer in ein . Art !.-Regt ,
in den Kämpfen bei Stalingrad am
5. November gefallen .
Karlsruhe , Beethovenstr . 9. Söllingen ,
den 29 . November 1942.

Familie K. Mall aen . , Baumeister .

Am 25. Nov . 1942 verschied infolge
eines tragisch . Unglücksfalles plötz¬
lich und unerwartet mein Ib . Mann ,
mein guter Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Neffe

Oberstleutnant der Schutzpolizei
Otto Schaber

Kommandeur eines Pol .-Regt ., Inh .
d . E . K . II . Kl . u . and . Auszeichn .
im Alter von 51 Jaihren .

In stiller Trauer : Gisela Schaber ,
geb . Hildebrandt ; Luise Schaber ,
feb

. Knaus ; Alfred Schaber und
amilie ; Oberstleu -tn . a . D . Walter

Hildebrandt und Familie .
Essen , Jennerstr . 2 , Karlsruhe -Dur -
lach , Bergbahnstr . 4 , Ettlingen , Frei¬
burg i. Breisgau , 29 . Nov . 1942.
Beisetzung : Dienst ., 1. Dez . , 15 Uhr ,
auf d. Friedhof Karlsruhe -Dur lach .
Wir verlieren in uns . Regts .-Kom¬
mandeur einen gerechten und ka¬
meradschaftlichen Vorgesetzten .

Die Angehörigen eine » Pol .-Regts .

Wir erhielten die schmerzliche
Nachricht , daß unser lieber ,
guter , einziger Sohn , Enkel

Ne"e Josef Barth
Grenadier , am 3. Nov . 1942, kurz
vor Vollendung seines 19. Lebens¬
jahres in sold . Pflichterfüllung für
Führer , Volk und Vaterland den
Heldentod im Osten starb .
Bruchsal , 28 . November 1942.
Friedrichstraße 74.

In tiefem Schmerz : Josef Barth u .
Frau Anna -Maria , geb . Wipfler ,Frau Mathilde Barth Wwe ., Forst ,
nebst Kindern ; Simon Wipfler u .
Frau Christiana mit Kindern und
allen Anverwandten .

Die Trauerfeier findet am Mittwoch ,
2 . Dez . 1942, 7 Uhr in der Lieb -
frauenkirche , Bruchsal statt .

Allen Verwandten , Freunden und
Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt , von dem Tode meines innigst -
gjeliebten , guten Mannes , unseres
treubesorgten Vaters , Großvaters ,
Schwiegervaters , Bruders , Schwagers
und Onkels

Pg . Wilhelm Dorner
Polizei -Oberwachtm . i. R., Träger
des golden . Treueverdienstkreuzes ,
der ganz unerwartet rasch im Alter
von 70 Jahren aus unserer Mitte
gerissen wurde .
Hornberg , 28. November 1942.

In tiefem Leid : Frau Elise Dorner ,
geb . Schondelmaier ; Hermann Dor -
ner u. Frau Luise , geb . Kuhn m.
Kindern Klaus -Dieter u . Christa ;
Hans Engelke und Emi Engelke ,
Straßburg ; Christof Schwarzwälder
u . Frau Hermine geb . Domer m.
Kindern ; Frau Rosa Ost Wwe .,
geb . Dorner u . Kinder , Karlsruhe ,
nebst allen Verwandten .

Heute früh ist mein lieb . Gatte , uns .
guter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Eduard Rastätter
Bildhauermeister , nach schwerer
Krankheit im Alter von 68 Jahren
von uns gegangen .
Karlsruhe -Bulach , 29 . Nov . 1942.
Litzenhardtstraße 11.

In tiefer Trauer : Luise Rastätter ,
geb . Wipfler , Uffz . Franz Rastätter ,
z. Zt . im Felde u . Frau ; Gefr .
August Rastätter , z . Zt . im Felde
und Fam . ; ff -Rottf . Eduard Ra¬
stätter , z. Zt . im Lazarett und
Braut ; Maria Rastätter .

Beerdigung Dienstag , 1. Dez . 1942,
nachm . 3 Uhr - v. Trauer haius aus .

Unterricht
Englische Sprache . Wer erteilt Un¬

terricht ? Angebote uoter 31576 an
den Führer -Vertag Karlsruhe .

Amtlieh e
Bekanntmachungen

Bruchsal . Petroleumbewirtschaftung ,
Petroleumauswelse 1945. Die bishe -
rIgen Pet ro le u mbez ug s a u s w e is e
verlieren ab 31. 12. 1942 ihre Gül¬
tigkeit . Für das Jahr 1943 werden
neue Petroleumbezugsauswelse aus¬
gegeben , die auf einem vorge -
schrieb . Antrags verdruck bis späte¬
stens 10. Dez . 1942 zu "

beantragen
sind . Der Antragsvordruck ist beim
bisherigen Petroleumhändler erhält¬
lich . Die vollständig ausgefüllten
Antragsvordrucke sind zunächst zum
Zwecke der Bestätigung der Rich¬
tigkeit der A^ dben In den Land¬
gemeinden der zuständigen Karten¬
ausgabestelle , in der Stadt Bruch¬
sal dem Hauseigentümer od . Haus¬
verwalter vorzuleg . u . dann einem
zum Petroleumverkauf im >ahre 1943
zugelassenen Petroleumelnzelhänd -
ler zur Aufnahme In seine Kunden¬
liste einzureichen . Die Einzelhänd¬
ler leiten die Anträge , mit Ihrem
Firmenstempel u. der Nummer des
Eintrags In ihre Kundenliste ver¬
sehen , zusammen mit einer dop¬
pell ausgefertigten Kundenliste ,die aufzuaddieren is-t . an mich wei¬
ter . Für die Kundenliste sind die
dafür vorgesehenen Vordrucke zu
verwenden . Die von mir durch Ab¬
stempelung genehmigten Petro¬
leum -Bezugsausweise 1943 erhalten
die Bezugsberechtigten durch den
von ihnen gewählten Petroleumein -
zelhändler bis spätestens 31 . 12. 42
ausgehändigt . Bruchsal , den 27. No¬
vember 1942. Der Landrat des Krei -
ses Bruchsal — Wirtschaftsamt —.

Stellen - Angebote

Mann , zuveriäss ., als Nachtwächter ,Nähe Mühlburger Tor , ges . Gute
Unterbringung . Zuschr . unt . B 20514
an den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Berliner Metallwarenfabrik sucht für
die gesamte Vorfertigung einen
Ing . als Betriebsleiter . Nachweisb .prfahr . In der HersteH . von Prä¬zision sdrehteile n auf Automat en -
u . Revolverbänken sowie in der
Konstruktion von Werkzeugen und
Einrichtung , hierzu ist Bedingung .
Fähigkeit in pers . u . sachi . Hin¬
sicht , einem größ . neuzeitl . Be¬
trieb vorzustehen , wird vorausge¬setzt . Schriftl . Bew . mit Lebensl .,Zeugnisabschr ., Gehalt -sanspr . und
genauem Elntr . unt . Kennz . B.L. 8370
erbeten an Ala , Berlin W. 35.

Betriebsassist . als Vertr . f. d . Leiter
uns . Bau - und Betriebs -Abt ., der
mit allen Baufragen , sowie mit
Kes seI a n lagen , Ro h rrre tzbe t r ie b
usw . vertraut ist . Baukaufmann
zur Führung der Baubücher , Bau¬
berichte , Bed . Meld . usw . Perf .Pinanzbuchhalter u . ( innen ) , Sach -
bearbeit . f. Fabrikateabrechnung ,der nach Einarbeitung in der Lageist , e . größ . Gruppe vorzustehen ,mehr . Buchhalter u . Rechnungsprü¬fer , mehr . Stenotypistinnen (perf .
u . Anfängerinnen ), erste Telefoni¬
stin , Büroanfängerin für Lohnbüro
von größ . Industriewerk ir» Mit¬
telbaden gesucht . Bewerbungenmit den übl . Unterlagen u . Angder Kennz . 111 zu richten unter
A 20507 an den Führer -Verlag Khe

Sachbearbeiter für Bestell - u. Ter¬
minbüro , Praxis l. Luftschrauben -
u. Reglerbau , techn . Arb . z . Ter -
minsteli ., Materialbest . u . Verfolg .,
sucht Industriewerk 1. d . Ostmark .
Angeb . unt . F. M. 846 an Ala An -
zeigen -G . m . b . H., Frankfurt/M . ,
Kaiserstraße 15.

Kraft , bautechn ., zur Prüfung der
anfall . Rechnungen . (Muß auch
Einfluß auf die Bauausführ . nehm .) .
Lohnbuchhalter aus dem Baufach
für Akkordlohnverrechnung sucht
Industrie werk in der Ostmark . An¬
geb , u . B.K. 3346 an Ala Anzeigen -
GmbH ., Frankfurt/VI ., Kalserstr . 15.

Kassenbgje , verläßl ., von Fabrik un¬
ternehmen am Platze gesucht . An¬
geb . o. 20400 an Führer -Verl . Khe .

1. Einkäufer für mittl . Werk d . Eisen -
Vera rb ei tungs - Industrie nach Wes t¬
deutschland per sof . ges . Volle
Beherrsch , der einschläg . Bewirb -
schattungsvorschr . erforderl . Ausf .
Ang . u . Y 20537 an Führ -Verl . Khe .

Buchdruckmaschinenmeister , d . mög
liehst an Zweitourenmaschinen be¬
wandert ist , für Werlodruck zum
baldig . Eintritt für dauernd oder
auf Vereinbaruna aushilfsweise
gesucht . Verlag Konkordia A.-G .,
Bühl/Baden . (20446)

Maschinen - und Werkzeugschlosser ,
perf ., ferner Dreher von bek . In¬
dustriewerk in Südd . für sof . ges
Angeb . u . Einreich , e . ausf . hand -

geschrieb
. Lebensl . u . Angabe d .

isher .. Tätigkeit unter T 19709 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Guter Verdienst wird geb . für Män¬
ner u . Frauen beim Vertrieb eines
leichtverkäufl . Artikels In Straßen
u . öffentl . Lok ., tägl . berufl . oder
Samstags , Sonntags als Neben¬
verdienst , sowie in den Abend st .,
für Bühl , Achern u . Um geb . Keine
Gewerbepap . erforderl . Nur ehrl .
zuverl . Bewerber wollen sich mel¬
den unter 69937 in der Führer -Ver¬
triebstelle Rheinbischofsheim .

Wächter für bes . Geb . (Stadt Kra¬
kau ) ges . (Auch Rentner u . Pens .)
Freie Unterk .. sowie Wehrmacht « -
verpfleg . Nordwestd . Ueberwach .-
Instltut , Inh . : Major z . V. Haus -
dörffer , Minden/Westt , Schließt .411.

Wachposten für bes . Westgebiete ,
Höchstalt . 65 ? ., bei freier Unterk .,
Bekleidung u . Verpfleg ., gesucht .
„ ISO "

, Hannover . Goethe str . 42.

Mann zur Mithilfe In der Fabrikation
sowie Versan -dabtlg . z . sof . Eintr .
ges . Ang . an Cäsar Giorgi , ehem .

'
Fabrik , Khe .,KaroIInenstr .1. Ruf 6668.

Lehrlinge , kaufm . , männl ., weibl .,a . sof . od . 1. April 1943 stellt ein :
Fritz Häfele & Co . , Elektrogroßhdl .,Karlsruhe , Rüppurrerstraße 36.

Zunge , Wicht ., der das Metzgerhand -
werk gründlich erlernen will , kannsof . od . a . Ostern 1943 eintr . Phil .Baader , Kirrlach , Waghäuslerstr . 41 .

Haushälterin , Nicht ., zuverl , eventl .
Kriegswitwe mit 1 gr . Mädchen ,zur selbst . Führ , eines Landhaus -
Haus h . mit Gemüsegarten , Boden¬
seegegend , gesucht . Langj . Zeug¬
nisse Bedingung . Zuschriften unt .
K 20543 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin sof . ges . Landjahr od .
Pflichtjahr kann abgeleist . werden .
Frau P. Meie «", Unteröwlshelm bei
Bruchsal , Fernruf 25$5, Bruchsal .

Hausgehilfin im Alter von 40—50 Z.
für kränkl . Frau mit 2 Kindern v .
5 u . 7 J . gesucht . Bew . unt . L 20544
an den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Hausgehilfin . Ich suche zum baldig .
Eintr . eine ordenti . Hausgehilfin .
Etwas Kochkenntn . erw . Frau Klara
Hann Ich , Straßburg , Steinring 26.

Alleinmädchen (Haushälterin ) von
alleinsteh . alt . Herrn In Landhaus¬
wohnung auf 1. od . 15. Jan . 1943
evtl . früh , nach Bad Albling -Ober -
bayern ges . Verl . wird gut bürger¬
lich . Kochen . Sauberk ., Ordnungs¬
liebe , sol . Betrag . Dir . Bauer , z . Z .
B.-Baden , Hotel Europäischer Hof .

Mädchen für d . Haushalt In Dauer¬
stellung sof . oder später gesucht .
Ettlingen , Kronenstraße 11.

Mädchen , klnderl ., Heiß . , üb . 20 3.,
für d . Haush . zu baldig . Eintritt
ges . Frau Hans Hoyer , Offenburg ,
Steinstraße 25. (69933)

Mädchen , zuverl ., f. den Haush . ges .E.Müller , B.-Baden -Oos,Rhelnstr .190.
Frauen für ganze od . halbe Tage zu

leichter Arbeil sof . ges . Wäscherei
Werxtt , Rüppurr » Restattersrtr . 17.

Verhäufe
Schreibmaschine ges . von Krieqsbe -

I schäd ., der umlernen muß . An
böte u . 51205 an Führer -Verl . Kfl<t

W.-Knabenmantel f . neu , 4—6 für Schreibmaschine zu kaufen oder25 XM zu verkaufen . Angebote
unter 31215 an FUhrer -Verlaq Khe .

Platin -Fuchs , rveu, 1200 M zu verk .
Ang . u . BA - 3990 Führ .-V. B.-Baden .

NKhkorb , neu , 15 M zu verkaufen .
Arvgeb . u . 31197 FUhrer -Verl . Khe .

leihweise $—6 Wochen gesucht .
Angeb . u . 31212 Führer -Verl . Khe .

Badewanne u . Ofen gesucht . Ludw .Maier , Khe ., Sofienstr . 89, Ruf 437.
—4 ElsenfHsser , füll dicht , c» . 200

Ltr . Inh ., gebr . od . neu , 1 Schreib -
masctiine , gebr ., Jed . gut erh . od .
neu , dring , ges . Ang . an Unglaub& NCItge , Zeutern bei Bruchsal .

Klavier -Noten (Sonaten u. and .) zu
verkaufen . Angebole unier 31102
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Einsatikäfige m. ÄußervfÜtterung m.
Gläser , Stück 1.— JM sowie Fl.-

l7 ge, . ^ r. 39,^ guf
K

h
"

tT
' " tlf iT

k ' 155 9 ' - Größe . Angebote unter
"

3?057Michelbach,Murgtal 146a . j an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch

Kaufgesuche
D.-Pelzmantel , eleg ., neu oder neu¬

wertig , Preis b . 800 W . , nur gut .
Stück gesucht . Angebote u . 31189
an den Führer -Verlag Karlsr uhe .

H.-Mantel , neuwertig oder gut er¬
halt ., mittl . Größe gesucht . Ange¬bote u . 31186 an Führer -Verl . Kne .

Mufftasche , braun , geg . ebens . in
schwarz zu tauschen ges . Ang . u .
31078 an den Führer -Verlag Khe

Zimmer , schön möbi ., m. Zentr .-Hzg .
v . Dauermieter sof . gesucht . Ang .
u . 31360 an den Führer -Verlag Khe .

Zimmer , möbi . , Ludwigsplatznähe ,von Herrn sof . ges . Angebote unt .
31571 an den Führer -Verlag Khe .

Zimmer , gut möbl ., mögl . m . Helzg .,v . Herrn ges . cand . ing . Fronczek ,Karlsmhe , Hotel National . (31384)
Lagerraum , trocken , in Bruchsal od .

Umgebung per sofort zu mieten
gesucht . Angebote unter BR 21400
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
5 Zimmerwohnung , mod ., mit Badez .

(2 Familien ha us ) geg . ebensolche ,evtl . mit Mansarde oder 4 Z.-W .
zu tauschen gesucht . Ang . unter
31399 an den Führer -Verlag Khe .

VermischtesD.-Rohrstiefel Gr . 36 geg . gleiche ■
Gr . 38 zu tauschen . Ang . unter Wer fertig ) bis Weihnachten noch

.30988 an den Führer -Verlag Karlsr .

Wintermantel , getrag ., für 14— 16] .
Zungen gesucht . Angebote unter
RA. 2403 Führer -Verl . Rastatt .

Couch , neuw ., 350 M , geg . Radio ,
Markerrgerät , zu tausen . gesucht . Wer nimmt KUinmöbel v . Kbe . nach

einen Damenmantel Gr . 42 an ?
Eilarrg . u . 31318 Führer -Verlag Khe .

Ang . u . C 20146 an Führ .-Verl . Khe .
Diwandecke od . Konzertzither gag .

mod . Puppenwagen zu tauschen .
Ang . u . 31085 an Führer -Verl . Khe .

f
U
ür uns ArbeiäT u

°
Arbe ^ rinne

'
r! l an Führer -Verlsg Khe .

gesucht . Wambolt ' sche Gutsver - Unoleum , gr ., auch pass . Stücke ,
waltung Gondelsheim . <20542 9 es - &'e | e Damenrad mit Berelfg ,— 1 evtl . Aufzahlung . Angebote unter

Schwetzingen mit ? Frau Wernet ,Goethestr . 39, b . Kißling . (31310)
Schreinereien — Holzwarenfabrik . Wer

liefert in Massen kleine Holzbrett -
chen , Edelholz , gehobelt und ge¬schliffen ? Ang . unter 20332 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

RHEINGOLD . „ Die Liebeslttge " Wo¬
chenschau . Heute letztmal * 3.SO,5.00, 7.30. Zug , üb . 14 3. zugel .

RHEINGOLD. Ml . u. Do . Jew . nachm .
14 Uhr gr . Märchenvorst . „ Tlsch -
leln deck dich , Esel streck dich ,
KnQppel aus dem Sack " , Da« i
„ Kasper kauft ein Haus " . Num . PI.

« CHAUBURO . Tägl 3.30, 5 .00, 7J0 0 ,
„ Das grofie Spiel ". Wochenschau .
Jugen dliche zugelassen .

Durlach . Skala , „ Der Schimmelreifter * !
Wochenschau . Beg . 3.30, 5.00 , 7JQ .
3ug . zugel . Heute letzter Tagl

Durlach . Skala . Morgen Di . nachm .
14 Uhr Märchenvorst . „ Tischlein
deck Dich , Esel streck Dich , KnQp¬
pel aus d . Sack ". Dazu : „ Kasper
kauft ein Haus " . Nutn . Plätze .

Durlach . Kammer -Liehtsp . 5.00, 7.30 ,
„ Leichte Kavallerie ".

DurlaCh . M. T. 5 .00 u . 7.30 Uhr letzt¬
mals „ Ein ganzer Kerl " .

Rastatt . Resi Lichtspiele . Verlängert
bis Do . tägl . 19 Uhr den neuen
Großfilm „ Die Nacht in Ve nedig ."

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute
letztm . 19 Uhr „ Ferien vom Ich " .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 16.30
und 19.30 Uhr „ Bad par6 " .

B.-Baden . Film -Palast . 16 50 u. 19.30 U.
„ Eva ". (2301)

B.-Baden . Kino des Westens . 19.30
Uhr „ Blutsbruderschaft " .

H-
,Ä

'
ße r ^ htVn ^ ' 1073 ^ » r̂ ' lag JChe .

unter 31193 an FUhrer -Verl . Khe . Standuhr , 3 Gew ., schön , Eiche , wie
| neu , geg . Bücherschrank zu tausch .

181
'
m gesucht AngeboIe unter ^ » • i1155 . ." " Ihrer -V, ,̂ Khe

31092 an Führer -Verlag Khe . Herrenuhr , sllb ., m . Bild V. Moltke
gebot ., Teppich 2X3 m, Läufer ,Ofensch ., Kohlenfüller , Waschbock ,gut erh ., ges . Ang . unter 31001 an

Pelz -StUcke z . Anfertig , einer Pelz -
Kapuie , weiß oder silber -grau
ges .. An g . u. 31005 Führ .-Verl . Khe .

Skunksmuff gesucht . Preisangebote
unter 31111 an Führer -Verlag Khe .

den Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Skistiefel , Gr. 37 gesucht . Angeb .
unter 31292 an Führer -Verl . Khe .

Zelluloldpupp » ges . od . g« g . Pup¬
penbett , 65 cm gr ., evtl . gegenAufz . zu tauschen . Ang . ur« . 31040
an den Führer -Verlag Khe .Damenschuhe , Gr . 37 bis 37V- u 41 pUPP enwagan u i P» « , n Crh. ,h^

_g_es . Ang . u. 31213 Führ - Verl . Khe . ^
Zimmerteppich . Ang . u . 30999 an
den Führer -Verlag Karls ruhe .

Tennisschuhe , Gr . 37, neu oder guterhalten gesucht . Angebote unt| — —-31154 an den Führer -Verlag Khe . ^ - j r1 —
-h. . nl, >> . . i » „ 1,1. Puppenwagen , groß , mod ., gt . erh .,Schrank , 2tgr . , Sofa u. ca . 4 Stühle g

^
es Biete gut erh br

'
D -Lederges . Ang . u . H20344 Führ .-V. Khe . halbschuhe , Gr . 39,

'
u . Aufz . od .Bettstelle , weiße , eis ., ebenso ein Wäsche . Ruf 1696 Baden -Baden .

^ aeb u SIIM Führer VeM £ he
" K,nd,rdr * lrad 9 e 9 ^ PP « Spiel -Ang « 6 . u. Z11« FUhrer -Verl . IChe1 sachen zu tauschen . Angeb unterChaiselongue , Couch , Sofa , Tisch - ' 30905 an Führe r-Verlag Karlsruhe .

o T w % 2 Führer -^ erl ag
^

CMfen bürg
Ruhebett oder Couch aus gutem

Hause gesucht . Angebote unter
E 20192 an Führe r-Verlag Khe .

mit gekuppelt Entfernungsmesser36 Aufn . , 24X 36 mm , Lichts ! . 1—2,in Wildlederbeutel , neuw ., tauscht
geaen gold . Herrenuhr mit Kette
Aufzahlg . Zuschriften unt . G 20309an den Führer -Verlag Karlsruhe

Theater
Badisches Staatstheater . Groß . Haus .30. Nov ., 17.30—20.00 Uhr Geschl

Vorst , f. KdiF. „ Zigeunerliebe " .
Optte v . F. Lehär . 1. Dez ., 17.30
bis 20.30 Uhr Geschl . Vorst , f . HJ .
„ Der fliegende Holländer ." Op . v .R. Wagner . 2. Dez ., 17.00—20.00 Uhr
6. Mittw .-Miete „ Florian Geyer " .
Trag . v . G . Hauptmann . 3. Dez .,17.30—19.30 Uhr 3. Konzert ^Miete
„ 3. Sinfonie -Konzert " der Badisch .
Staatskapelle . Dirigent . Ottö
Matzerath . Solist : Prof . Ludwig
Hölscher .

Veranstaltungen

Theater der Stadt Strasburg .
1. 12., 17 Uhr „ Die Walküre " , Ende
21 Uhr , Stamms . B. 7.
2. 12., 14.30 Uhr „ Peterchen » Mond¬
fahrt ", Ende 17.00 Uhr , 18.30 Uhr
„ Schwiegermütter " . Ende nach
23.30 Uhr , Stamm . D 7.
3. 12., 18 Uhr „ Torquato Tusso "
Ende 21 Uhr , Stamm . E 7.4. 12.. 14.30 Uhr „ Peterchens Mond¬
fahrt " , Ende 17 Uhr .
5. 12. , 14.30 Uhr „ Peterchen , Mond ,
fahrt " Ende 17 Uhr , 16.30 Uhr „ Bai -
lett -Abend ." Ende nach 20.30 Uhr .
6. 12., 13.30 Uhr „ Peterchens Mond¬
fahrt " . Ende gegen 16 Uhr , 18 Uhr
„ Per Ba | azio . Ende gegen 21 U

FilmtheaterEuropa , u. Uberseebriefmarken ges .
Briefmarke 700 C, Pegnitz Obfr .

Elsenbahn , mögl . elektr ., m.Zub . ges . Gasherd , 4fl ., mit Backofen I Tausch UFÄ-THEATER. Heute 2.30, 4.45, 7.15
Angeb . u . F 20186 Führer -Verl . Khe . gegen Pelz lacke oder D -Mantel der neue Großfllm der Märkischen

„ Vom Schicksal verweht " . Zugend -
Hche nicht zugelassen .

Kaulladen , gut erhalten , gesucht .
Angeb . u . 31184 Führ . -Verl . Khe .

Kaufladen u . gt . erh . Schaukelpferd
ges . Khe ., Kriegssir . 130,11. Ruf5183 .

Puppensportwagen und Eisenbahn ,
gut erhalten , gesucht . Angebote
unter 31139 an Führer -Verl . Khe .

Cl - Pelzjacke oder D.-Mantel
blau od . schwarz , Gr . 44 gebAufzahl . Angebote unter 31075 arden Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten

Puppenwagen , Schaukelpferd , Radio
(Gleichstrom ), gesucht . Schöller ,Gernsbach , Gartenstraße .

Roller oder Schlitten u. Spielsachen
für 6J8hr . Knaben gesucht . Angeb .
unter 31100 an Füh rer -Verl . Khe .

Rodelschlitten gesucht . Preisangeb .
unt er 31152 an Führe r-Verl . Khe .

Radlo -Autoempfang » r, Kofferappaf .
od . and . Batteriegerät , 4,6 od . 12
Volt gesucht . Angebote unter
31164 an den Führer -Verlag Khe .

Lautsprecher u . elektr . Plattenspie¬
ler gesucht . Angebote unt . 31138
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., m. Zentralhz ., In Ein¬
familienhaus Rüppurr , neues Vier¬
tel , ohne Bedienung zu vermlet .
an Frau oder Frl . Angebote unter
31312 an den Führer -Verlag Khe .

GLORIA und PALI. 2.00, 4.30 . 7.00 (2.
Woche ) E. Jannings In « VI» Ent¬
lassung ". Ein packendes und tief
bewegendes Erlebn . Abends » um .
Platze . Juq . ab 14 3. zugelas » ? n .

Zimmer , gut möbl ., Hptpostnähe , an
sol . Herrn zu vermieten . DougFas¬
straße 9, II . rechts , Khe .

GLORIA und RESI. Mürchenvorstel -
iung DI. bis Do . 1.15 Uhr „ Das
tapfere Schneiderleln " und „ In
der Höhle de , Wetterriesen "
(Seppl macht das Wetter ) . Kinder
0.30, 0.50, 0.75, 1.— M , Erwachsene
0.50, 0.75, 1.00, 1.20 m .

Zimmer , schöne, , leer od . möbi . . an RE®' ' '
in

*
4

'} « lalt . unabh Frau m KUchenbenUtz . | dem . Co
'
rfu " ü dSs . zu vm . Nufer , Adlerstr . 27, IV., Wochen «irh nrechts , Khe . . zwisch . »- 11 Uhrvm . l .. nauOTl - Wochensch , n . zu gel .

Handharmonika gesucht . Angeb . m.
Preis unt . 31196 Führer -Verl . Khe .

Mietgesuche
KAMMER-LICHTSPIELE zeigen „ Ein

Walzer um den Stefansturm ". Beg .2.30, 4.45, 7.15. lü gend verboten .
Zimmer , gut möbl ., heizbar , ev . mif ATLANTIK zeigt : Die entzückendeBa'dbenützung , Nähe des Staat «- ! Film-Operette „ Eva " nach der

technikums sofort gesucht . Ang . u. Operette : Eva , das Fatorlkmäd -
3t353 an den Führer -Vertag Kh* l chen v . F. LehAr. Beg . 2.46 , 5.00 , 7. 1S.

COLOSSEUM -Theater . Heute Montaq
AbschiedsvorsteM d . herrl . Zwei¬
stunden sc hau : „ Varietö für Alle " .Sichern Sie sich Plätze im Vorverk .
an der Theaterk . a>b 3 U. nachm .
Di . vo Iiiständig neues Programm .

CENTRALPALAST früher Löwenrachen ,
Khe ., Passage , Ruf 4742. Heute
letzt . Tag . Das gr . Pro -gr . d . Lach ,
u . d . Freude mit dem bei . Humo¬
risten P. Leit -ner , G . Margitte , Schön¬
heitstänzerin , P. Oberneder , Ak¬
kordeon Virt ., K. Stebchen , I. Helm¬
stedt , William « in s . kom . Reck¬
nummer , Asite , Schönheitstänzerin
mit leb . Schlange , Gulle u . GuHe ,sowie Maxo w und FlockL

Regina Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Königin -Bar . Siehe Plakatanschlag .

B.-Raden . Kurhaus . 16 Uhr Konzert
des Sinfonie - u . Kurorchesters .

B.-Baden . Maxim . Vorüberg . geschl .

Geschäftliche
Empfehlungen

FarfUmerie Borel . Mein Verkautsge -
schüfn befindet »Ich ab 4. 12. 42
wieder Khe ., Kalserstr . 183. Wegen
Umzug am 1. u. 2. 12. 42 gescWot ».

Nähmasch in .-Reparaturen übernimmt
an sämtlichen Fabrikaten Leopold
Sutter , Khe ., Nähmaschinen -Spe¬
zialist , Feldbluinenweg 5- Schrel -
ben Sie eine Posikartel (56571)

Maschinenfabrik sucht Zusammen -
arbeit mit größ . Untern ., welche .
Dreh -, FrSs - u . Bohrarb . zu verg .
hat . Durch meine angescM . Lelcht -
metallgießerel wäre Ich In der
Lage , den evtl . er . Abguß selost
herzust ., i*t aber nicht Bedingung .
Angebote an Postf . 18, MilMacker .

Kopfweh , 6as häuf , nach Schnupfen ,
aber auch Im Berufsleben u . nach
Aufenthalt in geschlossenen Räu¬
men auftritt , kann man meist er¬
folgreich mit Klosterfrau -Schnupf¬
pulver bekämpfen . Vielen , die
lange Zeit an solchen Beschwer¬
den litten , brachte es Erleichte¬
rung . Hergestellt wird es wit
über hundert >ahren von der glei¬
chen Firma , die den Klotterfrau -
Melissengelst erzeugt

Apotheker oder
rammj
Drogl isten .
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